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Subfam. BYRSOPINAE. 

Gattung HOPLITOTRACHELUS SCHONHERR. 

~i
SCHONHERR, Mant. sec., 1847, p. 47. - LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, 

p. 295. - MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 54. ­
HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, p. 10. 

, } Ty pus -A r t. - H. spinifer LACORDAIRE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Süd- bis Ostafrika, Südwestafrika. 

265. - Hoplitotrachelus spinifer LACORDAIRE. 

LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, p. 295, Atlas, t. 67, fig. 2, a-co - FAHRAEUS, 
Ofv. Vet.-Ak. Forh., 1871, p. 197. - KOLBE, Deutsch-Ostafrika, IV, Col., 
1897, p. 2i5. - MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 54. 

sobrina KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1898, p. 258. 

Kaswabilenga. 700 m. lS-2:1.IX.1947. - 1 'i?, 

Son st. VOl' k 0 m men. - Natal, Transvaal, Bechuanaland, Matebele· 
land, Mashonaland, Portug. Ostafrika, D. O. Afrika. 

266. - Hoplitotrachelus omissus PASCOE var. ? 

PASCOE, 'l'l'ans. Ent. Soc. Lond., 1887, p. H, t. 1, fig. 6 (Brachycerus). 
MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 57 (Hoplitotra­
chelus). 

Kabwekallono, 1.815 m, 16.IV.194\!. - 1 Ex. 

Das vorliegende Stück vermittelt mehr oder weniger zwischen omissus 
PASCOE und proIes KOLBE, ù. a. befinden sich auf der tuberkulierten Aussen­
reihe 7 Hocker, (bei proIes 5 oder 6, bei omissus 8) 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Südwest-Afrika (Damaraland); Angola. 

267. - Hoplitotrachelus albosignatus n. sp. 

K 0 p f flach konvex, fast plan, die Stirnpartie gegenüber den Augen­
leisten und der winklig auf die Stirn vordringenden Rüsselbasis kraftig 
vertieft, die Punktierung massig stark, dicht und flach. R ü s sel breiter 
aIs lang, von der Basis nach vorn verbreitert, etwa die apikale Halfte 
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glatt, eben, wenig deutlieh und flach punktiert, das Epistom gHinzend, 
sichelformig erhoben, der basale Teil von einigen groben Gruben durehsetzt, 
dureh einen Mittelkiel abgetrennt. Schaft kriiftig keulenartig; das 1. Wied 
der F ü hIe r-Geissel am Hingsten, so lang wie breit, die übrigen Glieder 
breiter aIs lang; Keule kurz oval, an der Spitze schriig abgesehnitten. ­
Hal s s chi Id kaum breiter aIs lang, die grosste Breite etwas hinter der 
Mitte, hier kraftig gerundet, nach vorn mehr aIs zur Basis verschmalert, 
auf dem Scheitel der Rundung seitlich mit kriiftigem kegelformigem 
Hoeker; Vorderrand in der Mitte mit flachem Aussehnitt, im vorderen Drittel 
des Halsschilds beiderseits eines leicht versenkten Mittelstegs mit je einer 
schragliegenden etwa dreieckigen Grube; im übrigen Teil mit breiterel' 
tiefer durchaufender Mittelfurche, die über der Mitte rhombisch erweitert 
ist. Punktierung kriiftig, dicht, grubenartig. Basis schwach doppelbuch­
tig. -F l ü gel de c ken etwas langer aIs breit (lO,S : 9), ahnlich geformt 
und gehoekert wie bei spiniter FHRS, auf der Aussenseite befinden sich 
7 kraftige Hocker, auf der mittleren Reihe deren 6, auf der apikalen Halfte 
der inneren Reihe 3. Punktierung kraftig, sehr dicht, tief und sehr regel­
massig rosettenartig um die einzelnen Hocker angeordnet. - Sehenkel 
schwach gekeult, innen VOl' der Spitze tief ausgebuchtet; Schienen kraftig, 
gerade, an der Spitze innen und aussen mit kurzer fortsatzartiger Erwei­
terung. Tarsenglieder von gleicher Breite, zylindrisch, das 4. Glied fast 
so lang wie die vorhergehenden drei Glieder, von denen das 1. Glied wenig 
langer aIs das 2. oder 3. Glied ist. 

Far b u n g schwarz. - Be k lei d u n g dunkelbraun, über der Mitte der 
Flügeldecken mit tiefschwarzer, ankerfOrmiger Tomentzeiehnung, die 
hinten durch eine leuchtendweisse, quersichelformige abgegrenzt wi rd; 
etwa auf der Basis des 3.-S. Zwischenraums befindet sich eine tiefschwarze 
Tomentplatte. Schenkel und Tibien sind hellfarbig beschuppt. - Sehr 
kurze aufstehende Harchen finden sich auf dem Rüssel, Halssehild und auf 
den Hockern der Deeken. - Lan g e : if-i4 mm. 

II 0 lot Ypus: riv. Katel,e, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947. _. Par a 
l y pen: 3 Ex. : idem; Kaziba, 1.140 m, 19-27.1I.1948; Kankunda, 1.300 m, 13-19.XI.1947. 

Bez i e h un g en. - Dem grossen H. orbüalis KOLBE dureh die Dek­
kenzeichnung ahnelnd, aber durch die ganz abweichende Halsschildbil­
dung getrennt. In diesel' Hinsicht dem kleineren callosicollis niiherstehend 
und wohl aueh nachstverwandt. Bei letzterer Art sind Rüssel und Hals­
schild abweichend skulptiert und die Erhebungen auf den Decken sind viel 
flacher, oft nul' pustelartig ausgebildet. 

11) 



240 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

268. - Hoplitotrachelus caIJosicoIlis FÂHRAEUS. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh., 1871, p. 198. - MARSHALL, Trans. S. Afr. 
Phil. Soc., XVIII, 1907, pp. 56, 57. 

ovis PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land., 1887, p. 335, t. H, fig. iD (Liasotus). 

Kaswabilenga, 700 m, 1-4.XI.1!J47; riv. Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.xI-5.XII.1!J~i; 

Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1!J4i; Kankunda, 1.300 111, 1!J-24.XI.1!Jf7. - 4 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Orangefreistaat, Natal. 

Subfam. HIPPORRHININAE. 

Gattung HIPPORRHINUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 85.
 
MARSHALL, Proc. Zool. Soc. Land., 1904, pp. 6, iO, 13 (Monogr.).
 

T y pus - Art. - Curculio pilularius FABRICms. 

Ge agI'. Ver br e i t u n g. - Vorwiegend Südafrika, Rhodesien, Kongo­
Gebiet, Ostafrika bis Abessinien. 

269. - Hipporrhinus tenuegranosus FAIRMAIRE. 

FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXVII, 1893, p. 35. - MARSHALL, Proc. 
Zool. Soc. Land., 1904, p. 53. 

Mukana, 1.810 Ill, 4.III.1!J4·8. -- 1 Ex. 

Son st. Ver b re i t u n g. - Nyassaland, Tanganyika, Abessinien. 

270. - Hipporrhinus upembaensis n. sp. 

Ka p f quel', die Stirn flach eingedrückt, ziemlich kriiftig und sehr 
dicht liingsrunzlig punktiert. Augen miissig gewolbt, ihre Entfernung von­
einander sa gross (cf) oder etwas breiter (~) aIs der Rüssel VOl' der Basis 
breit; Schliifen kürzer aIs die Augen, schwach gerundet. R ü s sel reichlich 
1 %-mal sa lang wie über den Pterygien breit, schwach gebogen, von der 
Basis zur Spitze verbreitert, der Rüsselrücken parallelseitig, mit scharfem 
Mittelkiel, der vorn in das punktierte und wenig scharf begrenzte Epistom 
einmündet. Von der vorderen inneren Ecke der Fühlerfurche zur Basis des 
Mittelkiels verliiuft ein schwiicherer Kiel, zwischen diesem und dem mitt ­



PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 241 

le l'en liegt eine sich nach vorn keilartig verbreiternde FHiche und zwischen 
diesel' und der kielartigen Begrenzung der Fühlerfurche, die zur Augen­
mitte gerichtet ist, befindet sich eine weiterer Kiel, der eine keilartige FHi­
che durchschneidet. F ü hIe l' hinter der Rüsselspitze eingefügt; Schaft 
lang und dünn, den Halsschildvorderrand erreichend, im Spitzenteil 
gekeult; 1. und 2. Geisselglied gestreckt, das 1. Glied etwas langer aIs das 
2. Glied; die übrigen an Lange wenig verschieden, das 3. Glied halb so lang 
aIs das erste; Keule lang spindelformig, fast leicht keulenformig, so lang 
wie die letzlen vier Geisselglieder zusammen, eng gegliedert, matt tomen­
tiert. - Hal s s chi l d des cf etwas breiter, des ~ erheblich breiter aIs 
lang; seitlich massig stark gerundet, die grosste Breite über der Mitte 
befindlich, Vorderrand zylindrisch abgesetzt. Augenlappen massig stark. 
Hnlsschild mit glanzenden Kornchen, die je einen Punkt besitzen, dem ein 
kurzes, fast anliegendes Borstchen entspringt; die Tuberkeln sind um etwa 
ihren Durchmesser voneinander entfernt, vorn sparlicher angeordnet und 
auf einer schmalen Mittelflache, die einen sehr feinen, verkürzten Mittel­
kiel aufweist, fehlend; auch seitlich zu den Vorderhüften hin erlischt die 
Tuberkelbildung. - Sc h i Ide h e n klein, dreieckig. - FI ü gel d e c ken 
eiformig, gut 1 %-mal so lang wie breit (10,5 : 6,2), VOl' der Mitte am brei­
testen, nach vorn massig stark gerundet verschmalert, über den Schultern 
verrundet, zur Spitze hin schneller zugerundet, die Spitze selbst schwach 
konkav gerundet ausgezogen. Punktstreifen schwach; Zwischenraume breit, 
flach gewolbt, fein und sehr dicht runzlig punktiert, auf der ganzen Lange 
sind feine, glanzende Kornchen unregelmassig verteilt. - Un ter sei t e 
fein und wenig dicht punktiert. Schenkel kraftig gekeult; Tibien aussen 
gerade, die mittleren und hinteren schwach doppelbuchtig. Das 1. Tarsen­
glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g pechschwarz. - Be s chu P P u n g der Unterseite dicht gelb­
lichgreis, dorsal auf den Flügeldecken z. T. etwas undicht hellbraun; auf 
dem Halsschild mit sehr schmalem Mittel- und etwas breiterem Seitenband, 
im übrigen mit feinen, anliegenden, gelblichen Harchen, die zwischen den 
Tuberkeln liegen. lm apikalen Drittel der Flügeldecken liegt über dem 
inneren vierten Zwischenraum ein breiteres Querband aus helleren Schup­
pen und im Spitzenteil 16st sich die Beschuppung zu Makeln auL Auf den 
Zwischenraumen mi t aufgerichteten schwarzen Haarborsten. - Lan g e : 
9,5-15 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Kateke, s.-aff!. Lufira, 950 m, 23.XI-5.XII.1947. - Par a­
t Y P e Il: 7 Ex. : idem; Kankunda, 1.300 Ill, 13-19.XI.1947; riv. Dipidi, 1.700 Ill, 9.1.1948; 
Lusinga, riv. KaIllituIlgulu, 13.VI.1945. 

Bez i e h un g en. - Nachstverwandt mit H. seriegranosus GYLLENHAL 
und longulus GYLLENHAL. Erstere Art hat u.a. die Stirn schmaler aIs den 
Rüssel, letztere den Rüssel an der Spitze kaum verbreitert und den Hals­
schild langer aIs breit. 
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Subfam. DIABATHRARIINAE. 

Gattung ONYCHOGYMNUS QlIEDENFELDT. 

QUEDENFELDT, Berl. Ent. Z., XXXII, 1888, p. 291. 

T Y pus - Art. - Onychogymnus mechowia QUEDENFELDT. 

Ge a g r. Ver b r e i t u n g. - West- bis Ost-Afrika, Madagascar. 

271. - Onychogymnus spec. 

Kateke, s.-aH!. Lufira, 960 m, 23'xI-5.XII.1948; Kilwezi, 750 m, 2-7.VIII.1948. - 2 Ex. 

Subfam. CLEONINAE.
 

Tribus CLEONINI.
 

Gattung CALODEMAS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, pp. 185, 232. 

T Ypus - Art. - Cleonus errans FÂHRAEUS. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Ost- his Süd-Afrika. 

272. - Calodemas pullum FAUST. 

FAUST, loc. cit., p. 233. 

Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.19"7; Mabwe, lac Upemba, 585 m, 20-23.VIII.1947; 
Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 23-25.V.1948; Kateke, s.-aH!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.HJ48. 
-	 5 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - D. O. Afrika. 

Gattung NEOCLEONUS CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liège, (2), V, 1873, pp. 66, 108. 
FAUST, Deutsche IEnL Z., 1904, p. 187. 

T Ypus - Art. - Curculio sannio HERBST• 

Ge a gr. Ver b r e i tu n g. - Afrika, Madagascar, Arabien, Indien, 
Ceylon. 
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273. - Neocleonus sannio HERBST. 

HERBST, Natursyst. Ins. KM., VI, 1795, p. 104. 

Subsp. ri picola nov. 

Von der Nominatform dadurch abweichend, dass der 3. Zwischenraum 
auf den Flügeldecken flach gew6lbt und der Halsschild etwas gestreckter 
ausgebildet ist, mit etwas flacheren Augenlappen und schwiicher abgesetz­
tem Vorderrand, und dass die Zahnecke der Vorderschenkel fehlt. Die 
Beschuppung ist grau, etwas hinter der Deckenmitte befindet sich eine 
Kahlmakel, die yom 3.-9. Zwischenraum reicht und über dem 6. Zwischen­
raum am liingsten ist, drei Kahlpunkte auf dem 4.-6. Zwischenraum bilden 
in der Schultergegend einen Schriigstrich. - L ii n g e : 9,5-11 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwé, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947. - Par a t y pen: 
36 Ex. : idem, Hl-28.VIII, 1-8.IX.1947; Kaswabilenga, 700 m, 18-23.IX.l!J47. 

N. sannio ist eine recht veriinderliche Art, schon die vielen Synonyme, 
welche diese Art aufweist, deuten daraufhin. Die vorliegenden Tiere sind 
demgegenüber konstant, man k6nnte sie für eine selbstiindige Art halten; 
ohne Kenntnis der verschiedenen Varianten der Art liisst sich diese Frage 
jedoch schwierig kliiren. 

Gattung TETRAGONOTHORAX CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liège, (2), V, 1873, pp. 62, 102. 
FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 186. 

T Ypus - Art. - Curculio 1'etusus FABRICruS. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Afrika, Indien, Burma, Ceylan. 

274. - Tetragonothorax senectus GYLLENHAL. 

GYLLENHAL, SHONHERR, Gen. Spec. Curc., VI, 2, 1842, p. 87. 

Mabwe, lac UpellllJa, :l85 m, 1-1~, 1!J-~1.VIII.19\.7. - 5 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Agypten, Nubien, 
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Gattung XANTHOCHELUS CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. SOC. SC. Liège, (2), V, 1873, pp. 94, ii3. 
Xanthoprochilus BEDEL, Bull. Soc. Ent. Égypte, II, 1909, p. iOO. 
Trachylixus REITTER, Fn. German., V, 1916, p. 91. 

I\HTEN-ÜBERSlCHT. 

1 (2)	 Rüssel mit 3 Langsfurchen, die Mittelfurche in gleicher Breite von 
der Basis zur Spitze durchgeführt. Halsschild hinter dem Vorder­
rand eingeschnürt. Flügeldecken hinter der Mitte mit grosserel' 
Kahlmakel und VOl' der Mitte mit einer zur Schulter ziehenden 
Schragbinde. Subapikalschwiele nur flach verrundet . 

tropicus FAUST. 

2 (1)	 Rüssel ohne Mittelfurche. Decken an der Basis flicht gek6rnelt; 
hinter der Mitte ohne grossere Kahlmakel ... areicollis FÂHRAEUS. 

275. - Xanthochelus tropicus FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 260. 

Lusinga, 1.760 m, 10.IV.1947; KabeIlga, 1.240 Ill, 2-6.IV.1949; rive g. Kalule-Nord, 
face Mujinga-Kalenge, 1.050 m, 26.1I-4.III.1!J49. - 3 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Uzagara. 

276. - Xanthochelus areicollis FÂHRAEUS. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh. Stockholm, XXVIII, 2, 1871, p. 227. 

Mabwe, lac Upemtm, 585 Ill, 19-28.VIlI.1\l47; Kaswabilenga, 700 Hl, 24.IX.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b re i t un g. - Südafrika, Mozambique, Nord Rhodesia, 
Angola, Abessinien. 

Tribus LIXINI. 

Gattung LARINUS GERMAR. 

GERMAR, Ins. sp. nov., 1824', p. 379. 

T Ypus - Art. - Rhynchaenus cynarae FABRlcms. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Palaarktische und athiopische Region. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Zwischenraume der Flügeldecken glanzend und undeutlich punk­
tiert. Stirn halb so breit wie der Rüssel an der Basis, tief einge­
drückt. Flügeldecken mit grauer, staubartiger Behaarung, welche 
über der Mitte ein viereckiges Feld freilasst. Grossere Art . 

cipl'ianii MARSHALL. 

2 (1)	 Zwischenraume der Flügeldecken fein und dicht unregelmassig 
punktiert. Stirn so breit wie der Rüssel an der Basis, nur mit punkt­
formigem Eindruck. Behaarung auf den Flügeldecken greis, wol­
kig verteilt. Kleine Art petrianus Vùss. 

277. - Larinus ciprianii MARSHALL. 

MARSHALL, Redia, XXV, 1939, p. 297. 

Kaziba,	 1.140 Ill, 7-12, 19-27.II.l94t-1; KanJmnda, 1.300 m, I!J-24.XI.1947. - 7 Ex. 

Son s t. Ver b l' e i t u n g. - Nord Rhodesia. 

278. - Larinus petrianus Voss. 

Voss, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 1958, p. 929, note 1. 
abbreviatus PETRI, Verh. Naturf. Ver: Brünn, XLV, 1906 (1907), p. 90; Best.­

Tabelle europ. Col., 60, 1907, p. 90 (nom. praeocc., nec FAUST, 1891). 

Lusinga, 1.760 m, 15, 19.III, 9-17.XH,1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, aH!. Mafumbe, 
20.V.1948. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Ostafrika : Chartum. 

Die Grosse der vorliegenden Tiere schwankl zwischen f),5 und 6,5 mm. 

Gattung HYPOLIXUS DESBROCHERS. 

DESBROCHERS, Frelon, VII, 1898, p. 54. - PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. 
Ver. Nat., LXV, 1914 (Festschr.), pp. 4, 9. - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. 
Hist., (H), III, 1939, p. 566. 

Paralixus DESBROCHERS, Frelon, XII, 1904, p. 102. 

T Ypus - Art '. - '~ixlls nl.lbilosus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Athiopische und orientalische Region, 
mediterrane Subregion. 
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279. - Hypolixus depressirostris PETRI. 

PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXV, 1914 (Festschr.), p. 12. 

Buye-BaIa, 1.750 Ill, 25-:n.IlI.1!H8. - 1 Ex. 

Son st. Ver b re i t u n g. - Erythrea. 

Gattung L1XUS FABRICms. 

FABRICmS, Syst. Eleuth., II, 1801, p. 498. 

T Ypus - Art. - Curculio paraplecticus LINNÉ. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Auf allen Kontinenten nachgewiesen. 

Ein Versuch, die aus dem U p e m b a-Gebiet vorliegenden Arten beste­
henden Untergattungen einzugliedern und damit ihre verwandtschaftlichen 
Beziehungen zu umreissen, zeigt, dass ein Teil der zentralafrikanischen 
Formen für diese Fauna endemisch zu sein scheint. Nur einige Arten konn­
ten zwei für die paliiarktische Fauna aufgestellten Untergattungen iI'1ge­
gliedert werden. Es bedarf eiDer umfassenden monographischen Gesamt­
bearbeitung der Gattung Lixus, um die ZusaJnmenhiinge einzelner Formen­
kreise, beispielsweise der geziihnten Arten mit denen der neotropischen und 
madagassischen Region, zu kliiren. 

Für die liebenswürdige übersendung von Vergleichsmaterial zum stu­
dium der zentralafrikanischen Li.TUS- und Gasteroclisus-Arten bin ich 
A.	 COLLART, Directeur de laboratoire il l'Institut Royal des Sciences nalurel­
les de Belgique,	 Br ü S sel, sehl' zu Dank verpflichtet. 

Die vorliegenden Arten werden folgenden Untergattungen überwiesen : 

1 (8) Schenkel mehr oder weniger kriiftig geziihnt. 

2 (3) Vorderschenkel mit zwei nebeneinander stehenden Ziihnen. Hin­
terer Augenrand von einer Fm'che umzogen, die vom Augenrand 
gleichweit entfernt ist ABolixus subg. n. 

3 (2) Vorderschenkel einfach geziihnt. 

4 (5) Kopf hinter den Augen mit einer meist tiefen sinusformigen Fur­
che Holcolixus subg. n. 

5 (4) Kopf hinter den Augen ohne Orbitalfurche, bisweilen jedoch mit 
feinen Querriefen. 

6 (7) Halsschild seitlich ohne Eindruck E-rilixus subg. n. 

7 (6) Halsschild seitlich mit einem Eindruck, iihnlich wie bei Gasterocli­
sus-Arten, doch der Vorderrand dieses Eindrucks nicht zahn- oder 
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1 
kielartig abgegl'enzt und der Eindruck am GrunJe nicht gliinzendr oder auffallend feiner skulptiert aIs die Scheibe des Halsschilds 

Pseudogasteroclisus subg. n. 
8 (1) Sehenkel ungeziihnL 

9 (10) Flügeldeekenspitze gemeinsam oder einzeln seh waeh abgerundet, 
ohne zipfelartige Vorragungen. Rüssel mehr oder weniger gestreckt. 
Fühlergeissel dünn, mit gut abgesetzter Keule . 

Dilixellus REITTER. 

10 (9)	 Jede FIügeldeeke an der Spitze einzeln zugespitzL Halssehild 
nieht gekéirnelt, mit Augenlappen Eulixus REITTER. 

Subg. nov. ALLOLlXUS. 

Hinterer Augenrand von einer Furehe umsiiumt, die nieht nach hinten 
abgelenkt ist. Augen quer-oval, nieht oder kaum aus der Kopfwolbung 
vorragend. Vordersehenkel der typisehen Form mit zwei Ziihnen. 

T y pus - Art. - Lixus bidentatus KOLBE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - West-, Zentral- und Ostafrika. 

280. -	 Lixus bidentatus KOLBE. 

KOLBE, Ent. Naehr., XXIV, 1898, p. 150. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, 
1939, p. 23. 

roccatii CAMERANO, BoIl. Mus. Zool. Torino, XXII, 1907, na 562. 

Mubale,	 1.480 m, 10-13.V.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Von Kamerun über alten franzosiseh llnd 
belgisch Kongo und das Seengebiet naeh Ostafrika und Abessinien verbrei­
tet. 

Subg. nov. HOLCOLIXUS. 

Hinterer Augenrand von einer tief eingegrabenen Furehe begleitet, die 
mehr oder weniger sinusartig, bisweilen hakenartig naeh hinten zum Vor­
derrand vorgezogen ist. Vordersehenkel mit einfaehem Zahn. 

T y pus - Art. - Lixus sandoaensis HUSTACHE (5). 

(j) Ausser den nachstehend angeführten /Hten gehürt auch L. saga.r FAUST 

hierher. 
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Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Ostafrika, aueh im Kongo-Gebiet wei ter 
verbreitet. 

281. - Lixus bisulcatus FAUST var. 

FAUST, Deutsehe Ent. Z., 1896, p. 139. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, 
1939, p. 25. 

Lusinga, 1.760 Ill, 11.IV.I947: Lu"'illg·a, riv. Kal1litungulu, 13,VI.HI45. - ~ Ex. 

Die l'\ominatfOrIn aus Lusinga, riv. Kumatongiru, 22.VI.1945. - 1 Ex, 

Son st. Ver br e i t u n g. - Ostafrika. Kongo-Gebiet : Rutshuru, mont 
Tamira, lac N'Gando, Vulkan Nyiragongo, Tshumba, Kibati-Tshove, 
région du Kibumba, Bonde, Katanda, Mabenga, N'Gesho, Mudende, rivière 
Bishakishaki, Kamatembe. 

282. - Lixus collarti HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 3, 1934, p. 340. 

Lusinga, 1.760 HI, 1, 2.IV, 12-17.XIl.1947. - 5 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Nizi-Blukwa, Région des Lacs, Beni, Haut­
Vele, Katanga, Poko-Nala-Rungu, Malele, Sankuru, Lesse. 

283. - Lixus sandoaensis HLSTACHE. 

HUSTACHE, loe. eit., p. 339. 

Riv. Mubale, 1.480 Ill, 4-16, l(J-13.V.1fl'.7; Kabwe-sur-Muye, 1.:J20 lll, 26.IV-5.V.HI\.8; 
gorges de la Pelenge, 1.15(J m, 21-23.VI.1947. -- 4 Ex. 

Son st. Ver br e i t li n g. - Lulua (Sandoa), Katanga (Kasinga). 

Subgen. nov. ERILIXUS. 

Kopf hinter den Augen 0 h ne Querfurehe, die den Augenhinterrand 
begleitet. Rüssel kriiftig, zylindriseh, dieker aIs ein Vordersehenkel. Hals­
sehild ohne Seiteneindruek, sehmiiler aIs die Flügeldeeken, oft mit einem 
Seitenliingsband aus diehter weisser Behaarung, in welehem gruppenar­
tig verteilte Tuberkeln angeordnet sind. Flügeldeekell an der Spitze gemein­
sam oder einzeln sehr flaeh abgerundet. Schenkel kriiftig geziihnt. 

Typus-Art. - Lixus xantltoclteloidcs n. sp. 

Geogr. Verbreitung. - 'West- und Zentralafrika. 
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284. - Lixus severini FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLVlII, 1899, p. 405. 

Lusinga, 1.760 111, 5.IV.1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 111, 26.IV-5.V.1948. - 2 Ex. 

Sonst. Vel'breitung. - Westafrika. 

285. - Lixus xanthocheloides n. sp. 

cf : K 0 P f quel', fein und dieht punktiert, mit tiefem Stirngrübehen, 
die Stirn etwas sehmaJer aIs der Rüssel VOl' der Basis. Augen quel', nieht 
vorgew61bt. R ü s sel kraftig, zylindriseh, sehwaeh gebogen, starker aIs 
ein Vordersehenkel, gut doppelt so lang wie breit; fein und dieht, an der 
Spitze sehr fein punktiert, mit durehlaufender Mittelfurehe, die im Stirn­
grübehen einmündet und seitlieh etwas wulstig abgegrenzt ist; beider­
seits mit einer weiteren Furehe, die etwas sehrag naeh vorn aussen zur 
Fühlereinlenkung verlauft und meist nur angedeutet ist. Fühlerfurehe in 
leiehter Rundung untel' etwa 45° abwarts gebogen, naeh vorn bis nahe 
zur Rüsselspitze verlangel't. F ü hIe l' im vorderen Drittel des Rüssels ein­
gelenkt, der Sehaft so lang wie der Rüssel breit; 1. Geisselglied am lüng­
sten; 2. Glied noeh erheblieh langer aIs diek; die folgenden Glieder quel'; 
Keule ungefahr so lang wie die Geissel. - Hal s s e h il d so lang wie 
breit; sehwaeh, fast geradlinig koniseh, der Vorderrand eiwas zylindriseh 
abgesetzt. Punktierung ziemlieh kraftig, runzlig; mit feinem verkürztem 
Mittelkiel, die Seheibe von flaehen sehragen Unebenheiten durehzogen. 
Augenlappen massig stark, undeutlieh kurz bewimpert; Basis stumpfwink­
lig zum Sehildehen vorgezogen. - FI ü gel de e ken breiter aIs der Hals­
sehild, doppelt so lang wie breit (ii : 5,5), parallelseitig, mit sehwaeher 
Subapikalsehwiele, hinter diesel' die Spitzenpartie etwas versehmalert abge­
setzt, gemeinsam verrundet. Punktstreifen kraftig, seitlieh grubenf6rmig 
und hier die sehmalen Zwisehenstege wellenf6rmig querfultig ausgebildet; 
die inneren Zwisehenraume fast so breit wie die Streifen, seitlieh viel 
sehmaler, k6rnelig runzlig punktiert. Der 3. Zwisehenraum erweitert und 
erh6ht sieh etwas zur Basis hin. -- Un ter sei t e fein und dieht punktiert. 
Sehenkel kraftig gezahnt. Vordertibien mit kraftigem, stumpfwinklig ver­
rundetem Zahn zwisehen dem basalen Drittel und der Mitte. Das 2. Tarsen­
glied breiter aIs Jang' und etwas kürzer aIs das 3. Glied. 

<:i? : Rüssel wenig langer, die Vordersehienen anstelle des Zahnes nul' 
flaeb verrundet erweitert. 

Far b u n g schwarz, Fühlel'sehaft an der Basis etwas r6tlieh aufge­
hellt. - Be h a a l' u n g unten ziemlieh dieht anliegend greis, auf dem Abdo­
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men mit kleinen verschwommenen Kahlpunkten. An den Seiten des Hals­
schilds mit weissem Seitenband, das sich in seiner Mitte verbreitert, an den 
Seiten innen und aussen etwas gezackt ist und etwa 6 in einem Oval angeord­
nete kraftige glanzende Tuberkel aufweist. Auf den Flügeldecken die 
Behaarung etwas sparlicher und besonders etwas hinter der Mitte mit 
breiterem kahl erscheinendem Querband. - Lan g e ; 10,5-15 mm. 

Holotypus i!i: riv. Mubale, 1.480 m, 4-16.V.HI47. - Paratypen: 3 Ex.: 
idem, 16-19.V.1947; riv. Kambi, aif!. Kafwi, versant S.-E. Kibara, 25-27.VI.194:>; riv. 
Kibangaribwe, am. Lllsinga, 2-4.VlI.19\5. '- A. Ilot Ypus ç : Kayumbwe, 1.760 m, 
7.VIl.1948. 

Bez i eh u n g en. - Von der Gattung Xanthochelus unterscheidet sich 
die vorstehend beschriebene Art eigentlich nur noch durch die stark 
gezahnten Schenkel und die die Rüsselspitze nicht ganz erreichende Fühler· 
furche. 

286. - Lixus lusingaensis n. sp. 

Dem L. xantilOcheloides so nahestehend, dass es genügt, auf die unter­
schiedlichen Merkmale hinzuweisen. 

Der Rüssel ist etwas dünner und besonders beim ':? etwas gestreckter, 
die Mittelfurche nur in Rohe der Fühlereinlenkung angedeutet, die seitli­
chen Furchen auf der basalen Haute fehlen vollstandig. Fühlerschaft etwas 
langer aIs der Rüssel breit; 2. Geisselglied erheblich langer aIs das 1. Glied. 
Keule gedrungener und kürzer aIs die Geisse1. Halsschild ahnlich gebaut, 
aber mit deutlicher Kornchenbildung auf der Scheibe; neben dem feinen, 
vorn und hinten verkürzten Mittelkiel befinden sich über der IVlitte der 
Scheibe je eine flache breite Langsfurche. Flügeldecken etwas schmaler, 
die Zwischenstege der Punkstreifen im basalen Teil der Decken fein korn­
chenartig erhoben. Vordertibien innen nur flach gerundet erweitert. 

Far bu n g und Be h a a r u n g iihnlich xanthocheloides. - L il n g e 
11-12,5 mm. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, 1.760 m, 9-18.IV 1949. - Pal' a t y pus: 1 Ex.: idem, 
17.XIl.1947. 

Bez i e h u n g e n.- Die Beschreibung des L. insolens FST. trifft auf 
die vorliegende Art recht gut zu, doch hat diese Art ungezahnte Schenkel, 
etwas anders skulptierten Thorax und abweichende Langenverhaltnisse der 
beiden ersten Geisselglieder. 
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267. - Lixus parummaculatus n. sp. 

Kopf quer, SchHifen sehr kurz, Stirn %-mal so breit wie der Rüssel, 
fein und dicht punktiert, mit einem schrag nach vorn eingestochenen 
Punkt; Augen nicht vorgewolbt, quer, keilformig, nach vorn verj üngL 
R ü s sel zylindrisch, kraftig, viel dicker aIs ein Vorderschenkel, von % 
Halsschildlange; sehr wenig gebogen, gleichmassig fein und dicht punk­
tiert, von der Mitte des Rüssels bis in die Nahe der Rüsselspitze mit breiterer 
Langsfurche. F ü hIe r zwischen der Mitte und dem vOl'deren Drittel des 
Rüssels eingelenkt; Schaft nicht ganz so lang wie der Rüssel breit; Geissel 
gedrungen, kürzer aIs die Keule; das 1. Glied langer aIs breit, zylindrisch; 
das 2. Glied sa lang wie breit, etwas schwacher; die foJgenden Glieder 
quer; Keule spindelformig, etwa 3-mal so lang wie breit. - Hal s s chi 1d 
so lang wie breit, von der Basis in flacher Rundung massig stark konisch 
nach vorn verschmalert. Basis flach stumpfwinklig zum Schildchen zuge­
schnitten; Augenlappen ziemlich kraftig, verrundet. Punktierung kraHig, 
runzlig. Mit schmalem scharfem glanzendem Mittelkiel, der hinten mehr 
aIs vorn verkürzt ist. -- Sc h i 1d che n dreieckig, klein, undeutlich. ­
FI ü gel d e c ken fast doppelt so lang wie breit (8,5 : 4,5), über den Schul­
tern breiter aIs der Halsschild, im ganzen parallelseitig, hinten im Halb­
kreis abgerundet, mit schwacher Subapikalschwiele. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, kaum gefurcht vertieft, die Punkte rund und um ihren halben 
Durchmesser getrennt; Zwischenraume breiter aIs die Streifen, flach, fein 
kornelig runzlig. - Schenkel mit kraftigem spitzem Zahn. Tibien im basa­
len Teil schwach gebogen, im übrigen aussen gerade, die vorderen innen 
doppelbuchtig. Das 1. Tnrsenglied 1 V2-mal so lang wie breit, das 2. Glied 
schwach quer. 

Far b u n g schwarz, Fühlerschaft an der Basis dunkelrot. - Be h a a r­
un g greis, anliegend, sparlich, im Spitzenteil der Flügeldecken etwas mehr 
verdichtet. Auf dem Halsschild mit schmaler Seitenbinde, aus weissen, 
dicht gelagerten Haaren gebildet; auf den Flügeldecken mît regelmassig 
angeordneten weissen Makeln : eine unterhalb der Schulter an der Basis 
des 9. Zwischenraums in Verlangerung der Seitenbinde des Halsschilds, 
dann auf jeder Decke je 4 runde scharf abgegrenzte Makeln, davon auf 
dem 3. Punktstreif eine kurz vor der Deckenmitte, die andere im apikalen 
Drittel, auf dem 9. Punktstreif die vordere in gleicher Hohe wie die vor­
dere auf dem 3. Streif, die andere ungefahr auf dem apikalen Fünftel. ­
Lange: 12 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, 1.760 Ill, l.lV.1947. 

il e z i eh u n g en. - An sich von der Grosse und Form des L. seve­
rini FAUST, doch durch die ungewohnliche Makelbildung unter allen Lixus­
Arten auffallend. 
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Subgen. nov. PSEUDOGASTEROCLISUS. 

Ahnlich wie in der Gattung Gasteroclisus DESBROCHERp weisen die hier­
herzustellenden Arten einen seitlichen Quereindruck auf dem Halsschild 
auf, der jedoch am Grunde nicM feiner aIs die Halsschildscheibe skulptiert 
und nicht kiel- oder zahnartig abgesetzt ist. Die K6rperform entspricht den 
Arten des Subgenus Erilixus, wahrend die Gasteroclisus-Arten im allge­
meinen die Flügeldecken nur wenig breiter aIs den Halsschild aufweisen. 

Es scheint sich hinsichtlich der Halsschildbildung um eine Kovergenz­
erscheinung zu handeln, so dass die Arten der Untergattung Pseudogastero­
clisus zweckmassig auf Grund ihres allgemeinen Habitus untel' der Gat­
tung Lixus geführt werden. 

T Ypus - Art. - Uxus massaicus KOLBE. 

Wei ter e A r ~ en. - L. malignus FAUST, leninus HUSTACHE, rungorien­
sis HUSTACHE, babaulti HUSTACHE. 

288. - Lixus massaieus KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1, 1898, p. 261. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., 
fasc. 28, 1939, p. 26. 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.IV.1948; Mukana, 1.810 m, 25.IV.1947. - 2 Ex. 

Son s ~. Ver br e i tu n g. - Ostafrika. Brit Uganda. Kongo (Rutshuru, 
Kalinga, Nyassa-See, Kijabe, Uzagara, région des lacs, Kibale, Mahagi, 
Nizi). 

Subgen. DILIXELLUS REITTER. 

REITTER, Fn. German., V, 1916, pp. 91, 93. 

T Y pus - Art. - Curculio algirus LINNÉ. 

289. - Lixus serripes n. sp. 
(Abb. 44.) 

cf : K 0 p f breiter aIs lang, konisch, ziemlich fein und dicht punktiert, 
auf der Stirn mit flacher liinglicher Grube. Augen mit der Kopfw6lbung in 
einer Ebene befindlich, queroval, die Stirn wenig schmiiler aIs die Rüssel­
basis. R ü s sel so lang wie der Halsschild, miissig stark gebogen, zylin­
drisch, so dick wie ein Vorderschenkel, miissig stark liingsrunzlig punk­
tiert, auf der basalen Hiilfte mit schwachem Mittelkiel, über der Mitte mit 
schmaler Liingsfurche, vorn etwas feiner, gleichmiissiger und weniger 



PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 253 

gedrangt punktiert. F ü hIe r mittenstandig; Schaft schlank, an der 
Spitze gekeult, die RüsseJbasis nicht erreichénd; das 1. und 2. Geissel­
glied gestreckt, gleichlang; das 3. Glied so lang wie breit; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang, das 7. zur Keule übergehend, letztere spindelf6r­
mig, schlank zugespitzt. - Hal s s chi 1d so Jang wie breit, massig konisch, 
schwach gerundet, der Vorderrand abgesetzt zylindrisch; Augenlappen 
schwach, kurz gelb gewimpert, Mitte der Basis zum Schildchen stumpf­
winklig vorgezogen. Punktierung von doppelter Starke : mit groben, ziem­
lich dicht angeordneten Punkten, die von feinen dicht stehenden Punkten 
durchsetzt sind; mit feinem durchlaufendem Mittelkiel. -- Sc h il d che n 

AEH. a. - Lin\(e Vorderselliene 

von Lixus serripes n. sp. 

fehlt. - FI ü gel d e c ken einschliesslich Mukro reichlich 2 lh-mal so lang 
wie breit (:13,5 : 5), in der basalen Halfte parallelseitig, zur Spitze schwach 
gerundet verschmaJert, jede Decke in einen langen kegelf6rmigen Zapfen 
ausgezogen. Flügeldecken zwischen den 3. Zwischenraumen im basalen 
Drittel eingedrückt, einzelne Zwischenraume an der Basis besonders beim 

<-i? etwas aufgew6lbt und rauher skulptiert. Punktstreifen massig stark, die 
Punkte langlich-viereckig, ziemlich schmal getrennt; Zwisehenraume brei­
ter aIs die Punkstreifen, flach nul' der 5. Zwischenraum so breit wie die 
Streifen. - Un ter sei te sehr fein und dicht punktiert. Schenkel schlank 
gekeult, ungezahnt. Vordertibien s-f6rmig gebogen, innen in der Mitte mit 
dornf6rmigem Zahn und zwischen diesem und der Spitze aussen an der 
Spitze etwas erweitert; Mittel- und Hintertibien gedrungener gebaut, die 
Hintertibien ebenfalls schwach s-f6rmig gebogen. Das 1. Tarsenglied fast 
rloppelt so lang wie breit; das 2. Glied so lang wie das 3. Glied. 

<-i? : Rüssel dünner, glanzender, gleichmassiger feiner punktiert. Anal-
segment mit muldenartiger Vertiefung. 

Far b un g schwarz, Fühlerschaft und -Geissel rotbraun. - Be h a al' ­
un g greis, anliegend, auf dem Halssschild in 4 Langsbandern aus langeren 
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mehrfach geschlitzten Haaren bestehend angeordnet, auf den Flügeldecken 
aus kürzeren Haaren bestehend, über der Naht und dem G. Zwischenraum 
sparsam angeordnet. Auf der Vorder- und Mittelbrust c\icht mit langen 
Haaren bekleidet, die etwas abstehen; auf dem Abdomen kürzer behaart und 
hier mit verschwommenen KahJmakeln; die Vordertibien innen in der 
SpitzenhiiJfte mit liingeren Haaren besetzt. - L ii n g e : 15,5-18 mm. 

Ho lot Ypus (): Mukana, 1.810 m, 4.111.1948. - Par a t y pen: 3 ~ ~ 

Lusinga, 1.760 m, 8.1V.1947; riv. Kateke, s.-alfl. LUfira, 960 m, 23.X1-S.XII.1947. 

Bez i e h u n g en. - Dem ostasiatischen L. divaricatus MOTSCHULSKY 
sehr iihnlich, von gleicher Gr6sse und K6rperform, und diesem anscheinend 
auch nachstverwandt. 

290. - Lixus algiroides n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, konisch, ziemlich fein und dicht, auf der Slirn 
kraftiger und langsrunzlig punktiert. Augen quer-oval, schwach vorge­
w6lbt. Stirn schmaler aIs die Rüsselbasis. R ü s sel so lang wie der Hals­
schild, massig stark gebogen, von der Dicke eines Vorderschenkels, zylin­
drisch, VOl' der Fühlereinlenkung etwas verbreitert, etwas kraftiger aIs 
der Kopf punktiert. F ü hIe r hinter dem apikalen Driltel des Rüssels ein­
gelenkt. Schaft nicht ganz die Rüsselwurzel erreichend; 2. Geisselglied 
langer aIs das 1. Glied, etwa doppelt so lang wie breit; 3. Glied so lang wie 
breit, die restlichen breiter aIs lang; Keule reichlich doppelt so lang aIs 
breit. - Hal s s chi 1d konisch, nicht langer aIs breit, zur Basis leicht 
gerundet verschmalert, Augenlappen aIs zahnartiger Vorsprung ausgebil­
det, mit langerem Vibrissum versehen; Milte der Basis kraftig stumpf­
winklig zum Schildchen vorgezogen. Punktierung ziemlich kraftig runz­
lig. - FI ü gel d e c ken zylindrisch, über den Schultern breiter aIs der 
Halsschild; Punktstreifen kraftig; Zwischenraume etwas breiter aIs die 
Streifen, leicht gew6lbt; 3. Zwischenraum zur Basis verbreitert und mehr 
gew6lbt, die Umgebung des Schildchens zwischen diesen Zwischenraumen 
vertieft; die Zwischenraume sehr fein und dicht verlaufen punktiert. Flü­
geldecken an der Spitze gemeinsam abgerundet, aber die Naht klaffend; 
der 5.-7. Zwischenraum VOl' der Spitze leicht beulig abgerundet. - Un ter­
sei te fein und dicht punktiert. Schenkel schwach gekeult; Vorderschen­
kel scheinbar verrundet-gezahnt. Vordertibien innen in der Mitte gerundet­
verbreitert und in der Spitzenhalfte schwach gezahnt. 

Far b u n g schwarz. - Be h a a l'un g auf der Unterseite ziemlich dicht 
mit langen greisen Harchen bekleidet; auf dem Halsschild seitlich mit 
schmalem zickzackartigem Langsband; auf den Flügeldecken mit reifarti­
gel' Behaarung, die sich zur Deckenspitze hin verdichtet. - Lange: 10­
16 mm. 
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Ho lot Ypus: Kaziba, 1.140 Ill, 19-27.II.1948. - Par a t y pen: 24 Ex. : idem, 
1-6, 7-12, 19-27.II.1948; Kaziba, arf!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 Ill, 8-14, 15-26.II.1948; 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.III.1948; Lusinga, 1.760 m, 5, 8.IV.1947; 1-8, 9-17.XII.1947; 
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14, 18-20.VI.1947. 

Bez i e h u n g en. - Unserem europaischen L. algirus LINNÉ ahnlich, 
in allem gestreckter und das 2. Geisselglied langer aIs das 1. Glied. Wie 
algirus mit zahnartigem Vorsprung an den Ralsschildseiten anstelle gerun­
deter Augenlappen versehen und hierdurch gut kenntlich. 

Subgen. EULIXUS REITTER. 

REITTER, Fn. German., V, 1916, pp. 90, 92. 

T Ypus - Art. - Lixus iridis OLIVIER. 

291. - Lixus spec. prope querulus FAUST. 

Kaziba. aH!. g. Seuze, 1.110 m, 10-lUI.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947. - 4 Ex 

292. - Lixus ignavus J. THOMSON. 

.J. THOMSON, Arch. Ent., II, 1958, p. 130. 

Lusinga. 1.760 Ill, !J-17.XII.1947. - 2 Ex. 

Gattung GASTEROCLISUS DESRHOCHERS. 

DESBROCHERS, Frelon, XII, 1904-1905, p. 103, note. - PETRI, Ann. hist. nat. 
Mus. Hung., X, 1912, p. 340; Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXV, 
1914 (Festschr.), p. 5 (Best.-Tabelle); id., LXVIII (1918), 1920, pp. 1-86 
(Best.-Tabelle). - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Rist., (H), III, 1939, 
p. 567. - Voss, Decheniana, Beih. 5, 1958, pp. 32, 35. 

Hypolixus PETRI (nec DESBROCHERS), Wien. Ent. Zeitg., XXIII, 1904, p. 188. 
Hypocleonus AURIVILLIUS, Ark. Zool., XVIII, A, 1920, nr. 23, p. 28. 

Ty pus - Art. - Lixus augurius BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver br e i t li n g. - Athiopische, madagassische, orientalische, 
australische Region, mediterrane Subregion. 

17 
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293. ~ Gasteroclisus pinguis GERSTAECKER. 

(iERSTAECKER, Arch. Naturg., XXXVII, i, i87i, p. 73 (Lixus). ~ PETRI, Verh. 
Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (i9i_8), i920, p. 8 (Gasteroclisus). 

derernius KOLBE, Ent. Nachr., XXIV, i898, p. i56. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 16-18.V1.1'l47; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 
4-16.X.1948. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. ~ Usa.mbara, Uganda, alles Franz. Kongo­
Gebiet, Natal. 

294. ~ Gasteroclisus rhomboidalis BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHÔNHE,RR, Gen. Spec. Curc., VII, i, i843, p. 462 (Lixus). 
PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (i9i8), i920, p. 9 (Ga­
steroclisus). 

dorsalis REICHE in FERRET et GALINIER, Voy. Abyss., i850, p. 387, t. 24, f. 4. 
cornpressicollis J. THOMSON, Arch. lEnt., II, i858, p. i31. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m, 3-5.111.1949; Mabwe, lac Upemba, 585 In, 

1-12, 19-21.VIII, 1-8.IX.1947; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-261.1949; Lusinga, 
1.760 m, 9-17.XII.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-20.VI.1!H7. - 12 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. ~ Westafrika (Senegal bis Gabun), altes 
Belg. und Franz. Kongo-Gebiet. 

295, ~ Gasteroclisus trisulcatus n. sp. 

K 0 p f quel', fein und dicht, auf der Stirn schwach langsrunzlig punk­
tiert; Stirn etwas breiter aIs der Rüssel an der Basis. Augen quer-keilf6r­
mig, nicht vorragend. R ü s sel %,-mal so lang wie der Halsschild, wenig 
gebogen, in der Aufsicht etwas mehr aIs in der Seitenansicht zur Spitze 
verschmalert, breiter aIs ein Vorderschenkel, mit tiefer breiter Mittelfurche, 
die kurz VOl' der Fühlereinlenkung erlischt und mit je einer scharfen, sich 
nach vorn zuspitzenden Seitenfurche, welche die Fühlereinlenkung nicht 
erreicht. Punktierung fein und dicht, in den Seitenfurchen etwas kraftiger. 
F ü hIe r etwas hinter dem Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt. Schaft 
wenig langer aIs der Rüssel breit, an seiner Spitze gekeull. Die beiden 
ersten Geisselglieder am Hingsten, das 1. Glied wenig kraftiger und Hin­
gel' aIs das zweite, die folgenden Glieder quel', das 7. Glied zur Keule über­
gehend. Letztere massig stark, spindelf6rmig und ungefahr so lang wie 
die Geissel. ~ Hal s s chi l d so lang wie breit, schwach konisch, der VOl'­
derrand undeutlich zylindrisch abgesetzt. Seiteneindruck ziemlich kriiftig, 
nicht glanzend, aber feiner punktiert aIs auf der Scheibe des Halsschilds, 
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vorn nicht durch einen Querkiel oder Kornchen abgegrenzt. Punktierung 
ziemlich kraftig und dicht, die schmalen Zwischenstege dicht punktuliert. 
Augenlappen massig stark, die Halsschildbasis stumpfwinklig zum SclIild­
chen vorgezogen, mit nur undeutlichem Eindruck VOl' diesem. - FI ü­
gel d e c ken breiter aIs der Halsschild, die Schultern zur Halsschildbasis 
zugeschragt, bis über die Mitte hinaus parallelseitig, hinten etwas parabel­
artig verrundet, an der Spitze fast gemeinsam abgerundet, an der Naht nul' 
kurz klaffend; doppelt so lang wie breit (8 : 4), Subapikalschwiele massig 
stark verrundet. Punktstreifen kraftig, hinten feiner; Zwischenraume 
schmaler aIs die Streifen, gewolbt, die Zwischenstege der Punkte seitlich 
leicht querrunzlig, diese wie die Zwischenraume sehr fein punktuliert. ­
Schenkel ungezahnt; Tibien fast gerade, innen nicht doppelbuchtig. Das 1. 
Tarsenglied etwa 1 )~-mal so lang aIs das 2. Glied, das etwas breiter aIs 
lang ist. 

Far bu n g schwarz; Fiihlerschaft und Geissel, sowie die Tarsen mehr 
oder weniger rotlich aufgehellt. - Be h a a l'un g anliegend, greis; auf der 
Unterseite dichter, oberseits sparlicher, die Seiten des Halsschilds, die Mitte 
desselben auf der basalen Halfte, die Seiten der Flügeldecken und das 
Spitzendrittel derselben etwas verdichteter behaart. - Lan g e : ii­
ii,5 mm. 

Ho lot Y PliS: Mabwe, lac Upemba, :-:'85 m, 20.VIII.1947. - Par a t y PliS: 
Ex. : idem, 1-12.VIII.1947. 

Bez i eh u n g en. - Bauart und Korperform entsprechen etwa derje­
nigen von G. pinguis GERSTAECKER, doch ist der Rüssel ganz abweichend 
gebildet. 

296. - Gasterocl isus fallaciosus PETRI. 

PETRI, Verh. Mitl. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 21. 

Llisinga, 1.760 fi, 1l.IV.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - D. O. Afrika, Bril. Ostafrika, Abessinien. 

297. - Gasteroclisus dubiosus PETRI. 

PETRI, loc. cit., p. 23. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 lll, 1O-20.VI.1947. - 1 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - D. O. Afrika. 



258	 P.'.RC NATIONAL DE L'CPE~mA 

298. - Gasteroclisus crinipes QUEDENFELDT. 

QUEDENFELDT, Berl. Ent. Z., XXXII, 1888, p. 295 (Lixus). - PETRI, Verh. 
Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 32 (Gasteroclisus). 

Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947, 22-23.IV.1949; [riv. Dipidi, tête de source, affl. dl'. 
Lufwa, rég. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948]; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.\'1.1947. 
- 6 Ex. 

80 n st. Ver b re i t u n g. -Kamerun, Angola, Uganda. 

299. - Gasteroclisus costulatus KOLBE. 

KOLBE, Ent. Naehr., XXIV, 1898, p. 152 (Lixus). - PETRI, Verh. Mitt. 
siebenbÜrg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 34 (Gasteroclisus). 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 1l1, 1-6, 4-12, 8-14, 10-14, 15-26, 19.II, 
24.II.1948. - 11 Ex. 

80 n st. Ver br e i tu n g. - Brit. Ostafrika, Zentralafrika. 

300. - Gasteroclisus opacirostris HU8TACHE. 

HU8TACHE,	 Expl. P.N.A., fase. 28, 1939, p. 30 [Lix1.ls (Gasteroclis1ls)I. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 10-14.II.1948. - l Ex. 

80 n st. Ver b l' e i t u n g. - Kibati-8hove, Ruanda, Vulkan Nyira­
gongo. 

30i. - Gasteroclisus aethiopicus PETRI. 

PETRI, Ann. hist.-nat. Mus. Nat. Hung., X, 1912, p. 366; Verh. MitL 
siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 38. 

Riv. Katel(e, s.-affl. Lufira. fl60 m. 23.XI-5.XlI.1947. - 1 Ex. 

80nst. Verbreitung. - Ostl. Zentralafrika. 

302. - Gasteroclisus aequalis PETRI. 

PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 35. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m. 28.II, 3-5.III.1949; Kaziba, affl. g. SeIne, 
s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947, 19-27.II.1948 
- 7 Ex. 

80 n st. Ver b l' e i t u n g. - D. O. Afrika. 
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303. - Gasteroclisus discretus PETRI. 

PETRI,	 loc. cit., p. 40. 

Lusinga, 1.760 Ill, 12-17.XII.l\J47, 23.JV.lfl4!l. - 3 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Urwald Moera. 

304. - Gasteroclisus ambiguus PETRI. 

PETRI,	 loc. cit., pp. 16, 47. 

Mukana-Lusillga, 1.810 Ill, 6.III, 18-19.III.1948; Mabwe, 585 Ill, 21-28.1.1949. - 16 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Altes Franz. Kongo-Gebiet. 

Subfam. NERTHOPINAE.
 

Tribus OMOPHORINI.
 

Gattung ZANTES PASCOE.
 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist., (6), II, 1888, p. 413. - HUSTACHE, BulL Ac. 
Malg. (n. s.), VII, 1924, p. 349. 

Zantoidus HUSTACHE, Ann. Soc. Lyon, LXIX, 1922, p. 24 (part.). 

Ty pus - Art. - Z. Zirnbatus PASCOE. 

G e 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Madagascar, West- und Ostafrika, Kongo­
Gebiet. 

305. - Zantes niger HUSTACHE. 

HUSTACHE,	 Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 358 (Zantoidus). 

Kankunda, 1.300 111, 20.XI.1\l47. - 1 Ex. 

Son s l. Ver br e i tu n g. - Kongo : Lusindre. 

Mir lag die Type diesel' Art aus dem Congo Museum Tervuren VOl'. 
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Tribus GALLOI8I1NI. 

MICROGALLOl81A gen. n. 

Kopf quer, Stim mindestens viermal sa breit wie die kleinen runden 
schwach gewolbten Augen lang. Rüssel sa breit wie die Stim, etwas breiter 
aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, dann nach vom verschmalert, 
flach muldenartig eingesenkt. Fühler in der Nahe der Rüsselspitze einge­
lenkt. Fühlerfurche untel' 45° schrag nach unten gerichtet. Fühlerschaft 
gestreckt, zur Spitze gekeult, den Halsschildvorderrand nicht ganz errei­
chend; Geissel 7-gliedrig, die beiden ersten Glieder gestreckt, Glied 1 am 
kraftigsten und langsten; Keule kurz eiformig, kriiftig. Halsschild stark 
quel', kurz, seitlich kraftig gerundet, ohne Augenlappen. Basis gerade abge­
schnitten. Schildchen klein, quer, viereckig. Flügeldecken ungefiihr sa lang 
wie breit, viel breiter aIs der Halsschild, Schultem verrundet; etwa vom 
basalen Drittel ab hinten im Halbkreis verrundet, mit starken Punktstrei­
fen. Schenkel ungezahnt. Schienen aussen gerade, innen doppelbuchtig, 
die vorderen an der inneren Spitze mit einem Dom, die hinteren nahe dem 
distalen Drittel mit zahnartigem Vorsprung, der eine Borste tragt; Tarsen 
gedrungen, 3. Glied doppellappig, Krallen verwachsen. - Vorderhüften 
zusammenstossend, dem Vardel'rand des Prosternums mehr aIs dem Hin­
terrand genahert eingelenkt. Mittelhüften schmal getrennt; Hinterbrust 
sehr kurz. Abdominalfortsatz etwas breiter aIs eine Hinterhüfte, fast ger'ade 
abgestutzL Trennungsnahte querfmchenartig vertieft, das 1. und 2. Abdo­
minalsegment gleichlang, das 3. und 4. Segment je etwas kürzer, 5. Seg­
ment dreieckig mit etwas abgerundeter Spitze. 

Typus-Art. - M. dewittei n. sp. 

Ge agI'. Ver b l' e i t u n g. - Upemba-Gebiet (6). 

Bez i e h u n g en. - Mit der eigenartigen, aus J a pan und Chi na 
bekannt gewordenen Gattung Galloisia HUSTACHE nah verwandt, wahr­
scheinlich Ausgangsform. Die Galloisia-Arten haben einen etwas langeren 
Rüssel, stark gezahnte Schenkel und ein kurzes, das 3. Tarsenglied kaum 
überragendes Krallenglied. 

Den Zanfes- und Microstylus-Arten sehr iihnlich, doch haben diese 
freie Krallen. Die Zantes-Arten haben zusammenstossende Vorderhüften 
und müssten den Omophorinen, die schwierig zu trennenden Microstylus­
Arten haben getrennte Vorderhüften und müssten auf Grund dieses Merk­
mals den Nerthopinen angeghedert werden. 

(6) Die Gattung ist neuerdings auch in Ostafrika (Tanganyika, aufgefunden 
,,'ordell. 
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Die verwandtschaftlichen Zusammenhange lassen sich wie folgt über­
blicken : 

a) Krallen frei. 

Cl.) Vorderhüften zusammenstossend .. Omophorini. 
Hierher : Omophorus SCHONHERR (Afrika, Neu Guinea), Physarchus PASCOE 
(Fidji-Ins.,) Sfernechosomus Voss (China), Zantes PASCo (Madagascar, 
Afrika). 

~) Vorderhüften getrennt Nerfhopini. 
Hierher : Nerthops SCHONHERR (Südafrika), Microstylus SCHONHERR (Afri­
ka); wahrscheinlich auch Teluropus MARSHALL (Indien) mit breit getrennten 
Vorderhüften. 

b) Krallen verwachsen. Vorderhüften nicht getrennt Galloisiini. 
Hierher : Galloisia HUSTACHE (Japan, China), Microgalloisia gen. n. 

c) Krallen mit zahnartigem Anhang. 

Hierher nach LACORDAIRE die Tribus .4callopistini, die in engerem Zusam­
menhang mit den Prionomerinen Südamerikas steht. 

306.	 - Microgalloisia dewittei n. sp. 
(Abb. 45.) 

K 0 Il f und Rüssel nul' fein und zerstreut punktiel't. Rüssel mit schwa­
cher wulstartigel' Umrandung, die mit kurzen braunen aufstehenden Bor­
stenhaaren dicht besetzt ist. An den F ü hIe l' n das 1. Geisselglied fast ~-mal 

so lang wie dick; 2. Glied %-mal so lang wie das 1. Glied; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang, das 7. Glied etwas breiter aIs das 1. Glied. ­
Hal s sc h i l d etwa 2 %-mal so breit wie lang, seitlich kraftig gerundet, 
der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis. Punktierung grob und 
dicht. - Flügeldecken wenig langer aIs breit (1,4 : 1,3), hinter dem 
basalen Driitel am breitesten, zur Basis gerundet verengt. Mit groben 
Punktstreifen und schmalen glanzenden Zwischenraumen, die kielartig wir­
ken. Hinterbrust seitlich etwas aus den Deckenkonturen vorgew6lbt. 

<j> (?). An den Hintertibien fehlt der zahnartige Vorsprung im apikalen 
Drittel der inneren Flanke. Der Rüssel weist eine flache Mitlelfurche auf, 
und an der Basis, etwas seitlich von ihr, entspringt je eine schrag nach 
VOrn verJaufende, ebenfalls flache Furche; die ganze Oberseite des Rüssels 
jst tomentartig mit braunen aufstehenden B6rstchen bedeckt. 

Far b u n g rotbraun, die Fühler nul' wenig heller, die Tarsen heJler 
rot. - L li n g e : 2,2-2,4 mm. 
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Die obige Beschreibung wurde nach reinen Stücken angefertigt. Bei 
einer Anzahl Exemplare ist die Oberseite mit einem braunlichen überzug 
versehen, welcher die Punktierung des Halsschilds nicht erkennen lasst, 
wahrend die Flügeldecken nur mit feinen Punktstreifen und breiten fla­
chen Zwischenraumen versehen erscheinen. Auf den FlügeJdecken ragen 
aus diesem überzug kurze B6rstchen auf. 

Holotypus: Muye, tête de source, 1.630 m, 6.IV.1948. - Paratypen: 
29 Ex. : idem; Katongo, aH!. Mubale, 1.750 Ill, 12.IV.1948; Lubanga, affl. Senze, 1.750 m, 
5.IV.1948; Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dl'. Lufira, 1.760 m, 14.IV.1948. 

ARR. 45. - AlicrogaUoisia dewittei IL sp. 

Umrisszeichnung. 

Subfam. MECYSLOBINAE. 

Gattung STERNUCHOPSIS HELLER. 

Alcides subg. Sternuchopsis HELLER, Stett. Ent. Zeitg., LXXVIII, 1917, 
p. 212. 

Alcides SCHONHERR, Disp. meth. Curc., 1826, p. 270 (nom. praeocc., nec 
HÜBNER, Lep.). 

Alcidodes (nom. nov.) MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), III, 1939, 
p. 582 (part.). - HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Tervuren, Zool. n° 99, 
1961, pp. 1-166. 

T Ypus - Art. - Alcides pectoralis BOHEMAN. 

Ge 0 g r. Ver br e i t un g. - Palaarktische, ol'ientalische, athiopische 
und madagassische Region. 

Für die Durchsicht der vorliegenden Arten und für freundliche Hinweise 
bin ich Herrn Dr. E. HAAF, Tut z i II g, sehr dankbar. 
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ARTEN-ÜBERSLCHT. 

1 (12) FIügeIdeeken mit oft vertieft angeIegten SehuppenHingsbandern (7). 
Subg. Sternuchopsis sens. str. 

:! (3)	 Sehultern der FIügeIdeeken kriiftig zahnartig verbreitert. Das breite 
SehuppenHingsband zwisehen dem 2. und 3. Zwischenraum ZUl' 

Basis Ieieht naeh innen abgebogen, das wenig schmalere Lings­
band zwisehen dem 3. und 5. Zwisehenraum wird an der Basis 
dureh den verkürzten 4. Zwisehenraum geteilt. Sehenkelzahn 
einfaeh. dentipes OLIVIER. 

3 (2)	 Sehultern nieht zahnartig vorgezogen. 

4 (5)	 Das Sehuppenband auf dem 3. Zwisehemaum weehselt im basalen 
Fünftel auf den 2. Zwisehenraum hinüber, ist also naeh innen abge­
bogen. Sehenkelzahn verhiutnismassig klein und einfaeh. Die 
seharfe, stumpfdreieekig erweiterte Verbreiterung der Innenflanke 
der Vordertibien ist der Basis geniihert. .. 

leucogrammus EmeHsoN. 

5 (4)	 Das innere breite Sehuppenlangsband liegt auf ganzer Lange auf 
dem gleiehen Zwisehenraum. 

6 (7)	 Die breiteren Liingsbiinder liegen auf dem J. und 6. Zwisehenraum 
der FIügeIdeeken, auf dem 7. und 8. Zwisehenraum je ein wei­
teres, vorn und hinten abgekürztes. Sehenkelzahn verhaltnismas­
sig sehwaeh und einfaeh. Das innere Liingsband ist ZUl' Basis 
sehwaeh naeh aussen abgebogen. .. . 

haemopterus BOHEMAN ab. ff'fragrammus CHEVROLAT. 

';' (6) Sehenkelzahn kerbadig eingesehnitten, sa dass ein Doppelzahn ent­
steht. Die SehuppenIiingsbiindel' sind auf den FIügeIdeeken vertieft 
angeIegt und breiter aIs die Zwisehenriiume. 

8 (11)	 Auf den FIügeIdeeken ist der 3. und 7. Zwisehenraum weiss 
besehuppt. 

9 (10) Der 2., 4. und 6. Zwischenraum ist schmal und gewèilbt, der 3. 
und 7. Zwisehenraum breiter, weiss besehuppt . 

denl'iculatus KOLBE subsp. cribrithlorax KOLBE. 

10 (9)	 Der 2., 4., 5. und 6. Zwisehenraum kaum gewèiIbt, gleiehbreit, der 
3.	 und 7. Zwisehenraum wenig breiter, besehuppt .. 

albolineatus BOHEMAN. 

(') Die Làngsbindenanordnung auf den Flügeldecken übersclmeidet sich an 
einigen Punkten mehr oder rninder mit der Querbindenanordnung bei anderen Arten; 
so besonders bei Illlemo11terus BOHE~IA". Diese Artenreihen erscheinen demnach wl'nig 
scharf begrenzt. 
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11 (8)	 Del' 1., 3. und 5. Zwischenraum ist gleichbreit und wenig breiter 
aIs der 2., 4. und G. Zwischenraum. Del' 1., 3., 5., 7. und 8. Zwi­
schenraum ist beschuppt. .qriseolineatus KOLBE. 

12 (1)	 Flügeldecken mit verkürzten Schuppenlinien, mit mehr oder weni­
gel' reihig angeordneten Schuppenmakeln oder querbindenartiger 
Anordnung der beschuppten Partien . 

Subg. 11lcùlodes MARSHALL. 

13 (14, 15) Flügeldecken mit verkürzten Linienelementen. Schenkel mit ein­
fachem, massig starkem Schenkelzahn, Tibien mit scharfem Zahn 
in der Mitte der inneren Flanke derselben. Kürzer, aval; auf dem 
Halsschild mit schmalem Mittellangsband und breitem Seitenband, 
dieses mit zwei Kahlmakeln; auf den Flügeldecken die folgenden 
Linienstücke ; im basalen Teil des 2. Zwischenraums auf etwa ~~ 

der Lange, auf dem 3. Zwischenraum von der Mitte bis zur Spitze 
durchaufend, auf dem 4. Zwischenraum wenig hinter der Mitte 
beginnend bis zur Hohe der subapikalen Schwiele und einmal kurz 
unterbrochen, auf dem 5. Zwischenraum vom basalen Sechstel bis 
zur Subapikalschwiele durchlaufend, auf dem 6. Zwischenraum 
im basalen Drittel und ein kurzes Feld wenig hinter der Decken­
mitte, auf dem 7. Zwischenraum ein Linienstück - etwa viermal 
sa lang wie breit - vom basalen Drittel ab bis zur Hohe der sub­
apikalen Schwiele durchlaufend und schliesslich eine kurze Makel 
auf der Basis des 10. Zwischenraums. Grosse und Form wie 
haernopterus, aber flacher gewolbt und mit breiten, flachen 
Zwischenraumen. arnbatoides n. sp. 

14 (13,	 15) Flügeldecken mit Schuppenmak~ln und kurzen Linienstücken. 
Schenkel mit gekerbtem Zahn. Etwas kleiner und schmaler aIs die 
vorhergehende Art. (ganzaensis m. i. l.). .. rnuticus HAAF. 

15 (13,	 14) FJügeldecken anders gezeichnet, bisweilen kahl. 

16 (29)	 Yordel'tibien auf der inneren Flanke mit einerll Zahn bewehrt. 

17 (20)	 Rüssel breit und gedrungen, beim cf dOJlpelt sa lang wie breit oder 
kürzer, beim ~ etwas langer. 

18 (19)	 Zwischenriiume der Punktstreifen auf den Flügeldecken verrundet­
kielartig, gliinzend. Pechbraun bis schwarz; mit einer weissen 
Schuppenmakel innerhalb der Schultern, einer weitel'en auf dem 
apikalen Drittel des 3. Zwischenraums und oft einer weiteren 
Makel kurz var der Vereinigungsstelle des 4. und 5. Zwischen­
mums. I...iinge : 11-12,5 mm. congoanus FAUST. 

10 (18) Zwischenraume der Punktstreifen schmaler aIs die Streifen, aber 
nicht erhoben. Schwarz; Flügeldecken dunkelrot bis rotbmun. 
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Hinter der Deckenmitte mit schwachen Querbinden aus feinen 
greisen Harchen. NUl' wenig kleiner aIs die vorhergehende Art. ... 

breviro8lris BOHEMAN. 
20 (n) Rüssel gestreckter und dünner. 

Î 21 (28) Schultern einfach verrundet. 

22 (25) Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mindestens 
halb so breit aIs die Punktstreifen, fein und dicht unregelmassig 
punktiert. 

23 (24) Farbung schwarz, Flügeldecken rot, mit schwacher Querbinde aus 
greisen Harchen wenig hinter der Mitte, iihnliche Behaarung in der 
Umgebung des Schildchens und an der Deckenspitl.e . 

erythropterus CHEVROLAT. 

24 (23) IEinfarbig schwarz. Die Mitteiquerbinde ist in zwei einzelne aufge­
lOst, die sich aus zu Makeln kondensierten Haargruppen zusam­
mensetzt; die hintere ist ziemlich geschlossen, die vordere aus ein­
zelnen zickzackartig angeordneten ausgebildet. lm übrigen von der 
Nominatform nicht abweichend ssp. paucifasciatus nov. 

25 (22) Zwischenraume sehr 
Pünktchen besetzt. 

schmal, hochstens mit einzelnen feinen 

26 (27) Grossere Art mi t starken grubenartigen Punktreihen, welche die 
Zwischenraume kaum durchlaufend zur Ausbildung gelangen las­
sen. Schwarz mit roten Flügeldecken. Mit gelblichweissen Schup­
penmakeln : auf dem Halsschild eine basale Makel vor dem Schild­
chen, seitlich dorsal mit :2 Makeln, davon eine hinter dem Vorder­
rand, eine vor der Basis, seitlich in der vorderen Halfte mit quer­
liegendem U; auf den Flügeldecken an der Basis innerhalb der 
Schultern eine kleine Makel, über der Mitte eine aus vier langli­
chen Makeln bestehende Gruppe auf dem 5.-7. Punktstreif, auf 
dem apikalen Fünftel eine dreieckige Makel auf dem 2. Punkt­
streif guttulalus THOMSON. 

27 (26) Kleinere Art. Stark gewolbt. Schwarz, mit roten Flügeldecken und 
einer etwas zickzackartig angelegten Querbinde hinler der Decken­
miUe und an der Spitze des 2. Zwischenraums l\lit langlichem 
Strich. Halsschild zwischen den Tubpl'keln ockergelb behaart ...... 

/wcmopterus BOHEMAN. 

28 (21) Schultern seitlich winklig verbreitert. Grossere Art. Dicht bliiu­
lichgreis behaart, hinter den Schultern mit halbkreisfOrmigem 
Kahlfleck, dorsal, von der MiUe der Naht ablaufend, ein Kahl­
band, das schriig zur Subapikalschwiele zieht. Auch ein basales 
Dl'eieck, dessen Spitze hinter dem basalen DeckendriUel liegt, 
undicht behaart olivaceus GER8TAECKER. 
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"
 
29 (16)	 Vordertibien innen nicht gezahnt, nUl' mit schwacher stumpfwink­

liger Verbreiterung. Rüssel gestreckt. Flügeldeckenskulptur ahn­
lich erythropterus. Tiefschwarz, mit schwacher nebelartiger Quer­
binde über der Mitte der Decken, die leicht schrag nach aussen 
hinten verlauft. (tristis m. in litt.) obliquatus THOMSON. 

Untergattung STERNUCHOPSIS sens. str. 

307. - Sternuchopsis dentipes OLIVIER. 

OLIVIER, Encycl. Méth., V, 1790, p. 504 (Curculio). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Centr., Zoo!. n° 99, 1961, p. 84, (Alcidodes). 

a/finis FARHAEUS, Ofv. Vet.-Ak. F6rh., XXVIII, 1871, p. 256 (Alcides). 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (12), IV, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

humerosus HAROLD, Monatsb!. Ak. Berlin, 1880, p. 265 (.4lcides). 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 5~5 m, 3-6.I.la4!J. - 1 Ex. 

Son st. Fun dol' t. - Von West- bis Ostafrika, auch Südafrika. 

308. - Sternuchopsis leucogrammus ERICHSON. 

iERICHSON, Arch. Naturg., 1843, 1, p. 260 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Cenk, Zoo!. n° 99, 1961, pp. 13, 80 (Alcidodes). 

maculiventris HUSTACHE, Miss. Rohan-Chabot IV, 3, 1925, p. 81. 

KaswalJileIlga, 700 m. 2UX.NI7. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - West- bis Ostafrika. 

309. -	 Sternuchopsis denticulatus KOLBE subsp. cribrithorax KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIX, 1, 1898, p. 265 (tllcides). -- HAAF, Ann. Mus. 
Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 1961, pp. 23, 141 (Alcidodes). 

Diese von mir zunachst auf albolineatus BOHEMAN bezogene Form liegt 
von folgenden Fundorten VOl' : 

Mabwe, lac Upemba, 58') 1Il, 1-12.\'IlI.l!J.lo7; LllsiIlga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; (';anza, 
860 m, 27.\'1-2.VII.1949; KalllmengoIlgo, tète de source, affl. dl'. Lllalaba, 1.780 m, 
21.l.1a48. - -'1 Ex. 

Son s t. Ver b r e i tu n g. - Ostafrika. 
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[310. - Sternuchopsis albolineatus BOIIEMAN.] 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., III, 1836, p. 612 (Alcides). ­
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 23, 142 (A}cidodes). 

Mabwe, lac Upemba, [.85 m, 1-12, 15.V1II.1947; 20-26.1, 1.II.1949; riv. Kambi, affl. 
Kafwi, versant S.-E., 25,27.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 22-23.1V.1949, 12-27.X11.1947. 
[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Munoi, [)if. Lupiala, aff!. dl'. LUfira, 890 m, 
1:-)-21.VI.1948; gorges de la Pelellge, 1.150 m. 21-31.V.1947, - 12 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Von West- bis Ostafrika und Südafrika. 

311. - Sternuchopsis griseolineatus KOLBE. 

KOLBE, Berl. Ent. Z., XXVII, 1883, p. 34 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. 
Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 23, 126, fig. 62 (Alcidodes). 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. LUfira, 1.140 111, 4-12.1I.1948; gorges de la Pclenge 
1.150 m, 21-31.V.1947; Ganza. 860 m, 12-18.VI.1949, 1\:aswabilellga, rive dl'. Lufira, 700 fil, 

S.XI.1947. - 4 Ex. 

Son st. Verbreitung. Westafrika, Mozambique, N.W.-Rhode­
sien. 

Be mer k u n g. - Die vorslehend aufgeführten drei Arlen stehen üin­
ander recht nahe, die Anordnung der Schuppenlangsbander erscheint nicht 
immer konstant; es bedarf der Untersuchung grosseren Materials, mn in 
dieser Hinsicht die Variationsbreile der einzelnen Arten zu erkennen. 

Subg. ALCIOODES MARSHALL. 

T Ypus - Art. - Curculio senex C. R. SAHLBERG. 

312. - Sternuchopsis ambatoides n. sp. 

K 0 P f sehr kuI'Z, die nicht vorgewolbten Augen sind nuI' schmal yom 
Halsschild-Vorderrand getrennt. Stirn %-mal sa breit wie der Rüssel. Die­
seI' sa lang wie der Halsschild über der Rückenlinie, fast gerade, von der 
Basis nach vorn schwach geradlinig verbreitert, mit wenig deutlichem Mit­
telkiel auf der basalen Halfte; sehr dicht und ziemlich kraHig rauh punk­
tiert. F ü hIe r wenig hinter dem apikalen Drittel des Rüssels eingelenkt. 
Schaft etwas langer aIs der Rüssel an der Spitze breit, an seiner Spitze 
kraftig verdickt; 1. Geisselglied wenig langer aIs dick; 2. Glied viel schwii· 
cher, sa lang wie dick; die übrigen Glieder quel'; das letzte Glied zur Keule 
übergehend. Keule eiformig, zugespitzt, 1 V2-mal sa lang wie dick. - Hal s 
sc hi 1 d breiter aIs lang, die Basis tief doppelbuchtig, seitlich an der Basis 
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zuniichst kurz parallelseitig ablaufend, dann nach vorn gleichmiissig gerun­
det verschmiilert; zum Vorderrand schwach konkav ausgezogen, diesel' 
halb so breit wie die Basis; miissig stark und dicht granuliert. - Sc hi l d­
che n fehlend. - F l ü gel d e c ken nicht ganz 1 %-mal so lang wie breit 
(3,7 : 2,6), an der Basis breiter als der Halsschild, die Schultern gerundet 
vorgezogen, hinter ihnen in flacher Rundung zur Spitze schwach verschmii­
Jert, hier etwas abgestutzt, sonst im Halbkreis gemeinsam verrundeL 
Punktstreifen ziemlich kriiftig gefurcht-vertieft. Zwischenriiume breiter als 
die Streifen, flach gewolbt, sehr dicht rauh punktiert. - Schenkel kriiftig 
gekeult, mit liingerem, spitzem Einzelzahn. Tibien aussen gerade, alle in 
der Mitte mit langem, spitzem Zahn, an der Tibienspitze mit einfachem 
Endhocker. 

F ii l' b u n g rotbraun, Flügeldecken dunkelrot. - Be s chu P P u n g hell 
gelb aus kurzen - fast runden - dicht angeordneten Schuppen bestehend. 
Prosternum, Mittel- und Hinterbrust sehr dicht beschuppt. Auf dem Hals­
schild ein schmales Mittel- und breites Seitenband, in welchem sich drei 
hintereinander angeordnete Kahlmakeln befinden. Auf den Flügeldecken 
sind linienartige Schuppenpartien wie folgt angeordnet : Auf dem 2. Zwi­
schenraum eine solche von der Basis bis etwas hinter die Mitte reichend 
und in der Mille unterbrochen, (kann reduziert sein oder fehlen); ein kur­
zer Liingsstl'ich an der Spitze; auf dem 3. Zwischenraum ein Linienstück 
von etwas hinter der Deckenmitte bis zur Spitze reichend, (dort beginnend, 
wo auf Spatium 2 das Linienband aufhort); auf dem 4. Zwischenraum eine 
kurze Makel im apikalen Drittel und Fünftel; auf dem 5. Zwischenraum 
eine Liingslinie vOIn basalen Viertel bis zum apikalen Fünftel reichend; 
auf dem 6. Zwischenraum von der Basis bis zur Mitte; auf dem 7. Zwi­
schenraum ein liinglicher Fleck über der Mitte; auf dem 9. Zwischenraum 
von der Mitte bis kurz VOl' die Spitze beschuppt. Schenkel an der Basis 
unterseits mit gekrümmten Hiirchen besetzt, sonst nur spiirlich mit anlie­
genden Schuppenhiil'chen, wie auch die Tibien, bekleideL - L ii n g e : 
5,2-5,5 mm. 

Il 0 lot Ypus: gorges de la Pelenge, 1.1:'>0 III, 10-14.VI.1947. - Par a t y pen: 
2 Ex. : riv. KaIIlbi, 25-27.VI.Hl>;); Gallza, près riv. Karnall(]ula, affl. dr. Lukoka, R60 m, 
:{O.V-4.VI.1!J49. 

Bez i e h u n g en. - Aus der Verwandtschaft des St. intcrruptus 
BOHEMAN, doch weniger gewolbt, mit bl'eiterem Rüssel, stiirkerer Schenkel­
und Tibienbewehrung, im apikalen Drittel des Rüssels eingelenkten 
Fühlern und anderer Deckenzeichnung_ 

Die Art ist, wie mir Dr. HAAF brieflich mitteilte, ein Verwandler des 
Alcides plurilineatus HUSTACHE, der mir unbekannt blieb, zugleich auch 
dem A. candidulus HAAF, von dem mir eine Paratype vorliegt, tiiuschend 
iihnlich, kann aber mit letzterem kaum verwechselt werden; ambatoides 
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ist in der Korperform schmtiJer, hat einen im basalen Teil parallel ablaufen­
den Hàlsschild mit feinerer Kornelung, andere Schildchenbildung, an der 
inneren Tibienspitze nul' ein einzelnes Endhakchen, matte und rauhe Punk­
tierung der Zwischenraume der Punktstreifen, keine Querbandbeschuppung 
auf dem Halsschild und andere Anordnung der Deckenbeschuppung. 

313. - 8ternuchopsis muticus HAAF (ganzaensis m. in litt.). 

cf : K 0 P f ilach-halbkugelformig. Augen nivelliert, die Stirn kaum 
schmaler aIs die basale Rüsselbreite, massig stark und sehr dicht punktiert. 
R ü s sel so lang wie der Halsschild über der Rückenlinie, etwa dreimal 
so lang wie breit, zylindrisch, massig stark gebogen, wie der Kopf punk­
tiert. F ü 11 1e l' mittensUindig. Schaft den Augen-Vorderrand nicht ganz 
erreichend; 1. Geisselglied etwas lange!' aIs breit; 2. Glied viel schwacher, 
etwa von gleicher Lange; die restlichen Glieder stark quel'. KeuJe zuge­
spitzt-eifOrmig, ohne das eng an di.] Keule angeschlossene 7. Ueisselghed 
wenig langer aIs dick. - Hal s sc h l 1d breiter aIs lang, im basalen Drit­
tel am breitesten, zur Basis etwas eingezogen, nach vorn gerundet ver­
schmalert, der Vorderrand undeutlich abgesetzt; letzterer halb so breit wie 
die Basis. Augenlappen massig stark, Basis tief zweibuchtig. M:issig stark 
und dicht granuliert, der Vorderrand sehr dicht punktiert. - Sc h il d ­
che n klein, kreisfOrmig. - FI ü gel de c ken ~ %-mal so lang wie 
über den Schultern breit (3,5: 2), letztere schwach gerundet und übet 
ihnen etwas breiter aIs der Halsschild; von den Schultern wenig gerundet, 
fast geradlinig schlank zur Spitze verschmalert, hier die Decken gemeinsam 
abgerundet. Subapikale Schwiele massig stark ausgepragt. Punktstreifen 
kraftig, gefurcht; Zwischenraume schmaler aIs die Streifen, kraftig gewolbt, 
ziemlich fein und sehr dicht punktiert. - Schenkel verhaltnismassig kriif­
tig gekeult, stark und sehr dicht rauh punktiert, die vorderen mit langem, 
schmal-dreieckigem Zahn, an der Wurzel aussen mit kleinem Zahn; diese 
Zahne an den übrigen Schenkeln etwas schwacher. Vordertibien ziemlich 
kraftig, Mitteltibien schwach gebogen, die Hintertibien aussen gerade; aIle 
Tibien innen in der Mitle nur schwach stumpfwinklig verbreitert. Das 1. 
Tarsenglied etwas langer aIs das 2. Gliect, im ganzen gedrungen gebaut. 

9 : Rüssel etwas ctünner und weniger stark und rauh punktiert. 

Far bu n g dunkelrot, Halsschild schwarz. -- Be s chu P P u n g gelb­
lichweiss : Auf der Scheibe des Halsschilds mit schmaler Langslinie, an 
der Seite desselben, wie auch die Vorder-, Mittel- und Hinterbrust dicht 
beschuppt, in der Seitenbinde mit 2 kleinen Kahlmakeln. Auf den F1ügel­
decken mit einigen langlichen Makeln : auf dem 3. Zwischenraum ein 
Linienstück hinter der Basis, elne Makel VOl' der Mitte, im apikalen Drittel 
mit 3 Makeln; auf dem 2. Zwischenraum im basalen Viertel und eine 
weitere Makel neben der ersten der drei letzten auf dem 3. Zwischenraum; 
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auf dem 4. Zwischenraum mit einer Hinglichen Makel über der Mille der 
Decken; auf dem 5. Zwischenraum eine Punktmakel in gleicher Hohe; auf 
dem 9. Zwischenraum in gleicher Hohe eine ahnliche Makel, zur Spitze 
hin auf dem 7. und 9. Zwischenraum einige kleine Schuppenfleckchen. Die 
Makeln über der Deckenmitte auf dem 2.-5. Zwischenraum sind so angeord­
net, dass sie annahernd der Zeichnung einer Klammer : ( ) entsprechen. ­
Lange: 4-4,8 mm. 

Ganza, près riv. I(amandllla, am. dl'. LlIkolia, 860 m, 4-6.VII.1949; Ganza, 860 m, 
27.VI-2.VII.1949. - 7 Ex. 

Bez i eh u n g en. - Dem grosseren St. Ilavoguttatus MARSHALL aus 
Tan g a n y i k a nicht unahnlich, der aber U.a. an den Vorderschenkeln 
nul' einen kleinen dreieckigen Zahn besitzt, wahrend die Schienen der Vor­
derbeine einen starken Zahn hinier der Mitte aufweisen. 

314. - Sternuchopsis congoanus FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, pp. 413, 414 (A.lcides). HAAr', 
Ann. Mus. Afr., Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 15, 96 (Alcidodes). 

lineellus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg. XLIII, 1899, p. 415, 

Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947, 17-27.XII.1!148; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 6-10, 20-21.VI.1947. - J Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - lm zentralen Afrika weit verbreitet. 

315. - Sternuchopsis brevirostris BOIIEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., III, 1836, p. 621 (A.lcides). 
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 12, 35, fig. 2a 
(Alcidodes) . 

Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.19~7; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 
4-12.11.1948; Kembwile, rive g. Kalule-'\orcl, 1.050 Ill, 28.1, 3-5.111.1949. - 5 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - West-, Ost- und SÜdafrika. 

316. - Sternuchopsis erythropterus CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Alcides). - HAAF, Ann. 
Mus. Afr. Centr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 20, 46, fig. iOa (Alcidodes). 

otiosus HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1899, p. 24 (Alcides). - MARSHALL, Ann. 
Mag. Nat. Hist., (12), V, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

geminus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg. XLIII, 1899, p. 411. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 28 II.1949. - 1 Ex. 
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Subsp. n. paucifasciatus. 

Von der Nominatform durch einfarbig schwarze Fiirbung und dadurch 
abweichend, dass die mittlere Querbinde in zwei einzelne Querbinden auf­
ge16st ist. Wiihrend die hintere ziemlich geschlossen ausgebildet ist, ist die 
vordere aus einzelnen, zickzackartig angeordneten Haarmakeln zusammen­
gesetzt. 

Ho lot Ypus : Munoi, bif. Lupiala, 8!JO m, :~1.V-2.VI.19!.8. - Par a t y pen: 
2 Ex. : Kaziba, 1.140 m, 19.11.1948. 

Son st. Ver b r e i t u n g. -- Ost-Afrika. 

317. - Sternuchopsis guttulatus THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent. II, 1858, p. 134 (Mcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 19, 56, fig. 16 a (Alcidodes). 

gemmatus HAROLD, Col. Hefte XVI, 1879, pp. 150, 151 (Alcides). 
collarti HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 353 (A.lcides). 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aH!. dl'. Lufira, 1.140 m. 18-26.11.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Angola. 

318. - Sternuchopsis haemopterus BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., III, 1836, p. 624 (Alcides). ­
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 15, 85, fig. 36 (Alci­
dodes). 

Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 20.IX.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Von Süd-Afrika bis Abessinien weit ver­
breitet. 

ab. tetragrammus CHEVROLAT. 

. CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Mcides). 
squamilineatus m., in litt. 
bilineellus HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, p. 186. 
haemopterus ab. tetragramrnus HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 

1961, p. 88, fig. 36 N. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.1W m, 18-26.11.1948; Ganza, 860 m, 
12-18.VI.1949; Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1948; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 
1.585 m, 19.XII.1947]. - 5 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Sansibar. 

18 
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319. - Sternuchopsis olivaceus GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Monatsber. Berl. Ac., 1855, p. 85 (A_lcides). -- HAM" Ann. 
Mus. Afr. Gentr., Zool. n° 99, 1961, pp. 16, 95 (Alcidodes). 

wahlbergi GHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Alcides). 
humerosus ANCEY, Le Naturaliste III, 1881, p. 461. 
biai DUVIVIER, Ann. Soc. Ent. Belg., Bull., 1890, p. 195. 
anceyi BOVIE, loc. cit., LII, 1908, p. 43. 

Mabwe,	 lac Upemba, 585 ru, 19-21.VIII.1947: Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Âquatorial- und Südafrika. 

320. - Sternuchopsis obliquatus J. THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 131 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Gentr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 19, 53 (Alcidodes). 

cultirostris THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 133 (Alcidl's). 

Lusinga, 1.760 III, 1, 4, 8, 9JV.19\-7_ - 5 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Gabun. Kamerun. 

Gattung MECYSLOBUS REITTER. 

REITTER, Wien. Ent. Zeitg., XXIV, 1905, p. 248. - Voss, Veroff. ZooI. 
Staatssammlg. München, III, 1956, p. 179; Decheniana, Beih., 5, 1958, 
p.39. 

T Y pus - Art. - M. lixoides REITTER. 

Alcides SCHONHERR (nec HÜBNER), Disp. meth. Curc., 1826, p. 270 (part.). 
Granosalcides HELLER, Stett. Ent. Zeitg., LXXVIII, 1917, p. 213. 
Ornatalcides HELLER, loc. cit., p. 214. 
Alcidodes MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), III, 1939, p. 582 (part.). 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u ng. - PaHi.arktische, orientalische, iithiopische, 
madagassische Region, melanesische Subregion. 

UNTERGATTUNGEN. 

1 (2)	 Hinterbrust vor den Hinterhüften aufgewolbt, Halsschild fein und 
dicht punktiert. Vorderschenkel mit an seiner Aussenflanke fein 
gekerbtem Zahn Subgen. n. Pseudalcidodes. 
Hierher : Alcides josephus THOMSON var. compressus HUSTACHE. 

2 (1) Hinterbrust vor den Hinterhüften nicht aufgewolbt. Halsschild 
punktiert. Vordertibien an der Aussenflanke glatt . 

Subgen. Kismecyslobus Voss. 
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Untergattung KISMECYSLOBUS Voss. 

Voss, Ver6ff. Zool. Staatssamml. München, III, 1956, p. 180. 

T Ypus - Art. - Alcides deremius KOLBE. 

Ge a gr. Ver br e i t u n g. - Afrika, Neu Guinea. 

Es ist bemerkenswert, dass bei einigen Arten diesel' Untergattung die 
cf cf zusammenstossende Vorderhüften aufweisen, sa u.a. auch bei M. dere­
mius KLB., aber auch in der benachbarten Untergattung Mecyslobus s. str. 
ist dies vereinzelt der Fall, Wle bei M. jlavosignatus ROELOFS (= scenicus 
Voss (nec FAUST)). 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN ARTEN. 

1 (9) Behaarung auf den Flügeldecken zu mehr oder weniger deutlichen 
Querbinden verdichtet oder unregelmassig fleckig behaart. 

2 (5) Vordertibien an der Innenflanke scharf zahnartig verbreitert. 
Geisselglied etwas kürzer aIs das 1. Glied. 

2. 

3 (4) Fühlerschaft mindestens doppelt sa lang wie der Rüssel breit, 
letzterer dünner und auch gestreckter. Das 2. Glied der Fühler­
keule etwa sa lang wie das 1. Glied tshibindanus HUSTACHE. 

4 (3) Fühlerschaft etwa 1 Vz-mal sa lang wie der Rüssel breit, letzterer 
breiter und kürzer. Das 2. Glied der Fühlerkeule stark quel', etwa 
dreimal sa breit wie lang lusingaensis subsp. n. 

5 (2) Vordertibien innen nul' flach-gerundet verbreitert. Zwischenraume 
der Punktstreifen auf den Decken breiter aIs die Streifen, flach, 
sehr dicht unregelmassig punktiert. 

G (7, 8) Das 2. Geisselglied viel langer aIs das 1. Glied; 7. Glied scharf 
von der Keule abgesetzt, sa lang wie das 5. und 6. Glied zusammen. 
Rüssel sehr lang, gerade, nul' im Spitzenteil schwach herabgebo­
gen. Jede Flügeldeckenbasis nul' sehr flach gerundet, die 
Decken von den Schultern ab kurz parallelseitig ablaufend, dann 
bauchig erweitert; Zwischenraume der Punktstreifen gew61bt, sehr 
dicht - etwas rauh - unregelmassig punktiert. Hinterbrust var 
den Hinterhüften leicht gestaucht. Vorderhüften sehr schmal 
getrennt sagonai HUST. var. nyamukubianus HUSTACHE. 

7 (6, 8) Das 2. Geisselglied sa lang wie das 1. Glied. über dem Spitzen­
drittel der Flügeldecken ist ein aus kurzen, gespaltenen Schuppen 
bestehendes Querband angeordnet, welches nul' wenig schrag nach 
vorn-aussen verlauft; im übrigen die Decken unregelmassig leicht 
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fleckig behaart. Vordel'tjbien in beiden Geschlechtern nur mit End­
haken obluscatus n. sp. 

8 (6,	 7) Das 2. Geisselglied erheblich kÜl'zer aIs das 1. Glied. Zwischen­
raume der Punktstreifen auf den Flügeldecken schmiiler aIs die 
Streifen. Vordertibien ausser dem Endhaken mit einem Dorn VOl' 

diesem beim <j? Flügeldecken unregelmassig fleckig behaart ...... 
meruanoides n. sp. 

9 (1)	 Behaarung der Flügeldecken zu Linienstücken verdichtet. Vorder­
tibien beim <j? ausser dem Endhaken mit einem weiteren Dorn VOl' 

diesem bewehrt. Hinterbrust zu den Hintel'hüften gerundet abfal­
lend. Rüssel des cf wie bei den meisten Arten mit einem schwachen 
Zahnchen auf dem Submentum obsoletus GERSTAECKER. 

321. - Mecyslobus tshibindanus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 354 (Alcides). - HAAF, Ann. 
Mus. Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 1961, pp. 29, 131 (Alcidodes). 

Ein recht variable Art, sowohl in der Skulptur der Flügeldecken aIs 
auch in der Anlage der Schragbinden-Behaarung, sogar hinsichtlich der 
IEinlenkung der Fühler veranderlich. Doch sind diese Unterschiede so flies­
send, dass sich bestandige Formen kaum abgrenzen lassen. 

Die Nominatform, von der mir 2 Paratypen aus dem Congo-Museum 
vorlagen, weist eine von dem Schildchen schrag zm Mitte der Seiten zie­
hende Kahlbinde auf, welche die vordere dorsale Haarbinde scharfer 
abgrenzt. Diese Kahlbinde ist bei den vorliegenden Stücken selten vor­
handen, eigentlich nm bei der subsp. lusingaensis, die aber einen viel kür­
zeren Fühlerschaft und eille gedrungenere Keule aufweist. Oft fehlt diese 
vordere schrage Haarbinde überhaupt und bei mehreren Stücken ist seit­
lich auf den Flügeldecken wenig hinter der Mitte nm eine grossere zitro­
nengelbe Makel vorhanden, die kaum noch schrag angelegt ist. Gerade diese 
Stücke kommen hinsichtlich der Stiirke der Punktstreifen und der sehr 
feinen Punktierung der Zwischenriiume der typischen Form am nachsten, 
wahrend bei anderen Siücken die Zwischenraume mehr gewolbt und kraf­
tiger - sehr dicht unregelmiissig - punktiert sind. Wenige Stücke liegen 
vor, bei denen die Fühler mehr mittenslandig angeordnet sind. 

Die Abweichungen lassen sich kaum aIs Rassen festlegen, sie liegen 
wahrscheinlich innerhalb der Variationsbreite der Art. 

Die Grosse schwankt zwischen 5 und 9,5 mm. Die cf cf besitzen auf dem 
Submentum ein feines Zahnchen. 

Lusinga, 1.760 ID, uv, 3, 18.VII, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947, 22.X.1948, 22, 27-30.IV. 
2-4.V.1949; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Lusinga, riv. Lupiala, 20.VI.1945; Lusinga 
Mukana, 30.V.1945; Lusinga, galerie, 9.VII.1945; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 ni, 
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8.V.1949]; Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Mukana, Lusinga, 1.810 ID. 

6.I1I.l948; Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.1\.0 m, 4-H.II.l948; riv. Lupiala, 
R50 m, 24.X.1947; Buye-Bala, aff!. g. Muye, affl. dl'. Lufira, 1.750 In, 25-31.I1I, 8-16.IV.194:3; 
riv. Karibwe, aff!. Lusinga, 1.760 m, S-lO.III, 16.IV.1947; riv. Kilolomatembo, aff!. 
Lusinga, l7.VII.1945; riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 Ill, 16.III.l948; gorges de la. 
Pelenge, 1.150 ID, 10-14, 21-23.VI.l947; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.0320 Ill, 

6-12.V.1948; [Kenia, 1.700 rn, 28.III.l947]; Ganza, près rive Karnandula, aff!. dl'. Lulwka, 
b60 rn, 12-18.VI, 27.VI-2.VII, 4-6.VII.l!.J49; Kiarnakoto, entre Masombwe-Mukana, ril'e 
dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 Ill, 4-16.X.1948. - 95 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Kongo : Kivu; Rhodesia Salisbury 
(Zool. Sammlg. München). 

Subsp. nov. lusingaensis. 

Von der Nominatform dadurch abweiehend, dass der Fühlerschaft nur 
etwa i Y2-mal sa lang wie der Rüssel breit ist; 2. Glied der Fühlerkeule stark 
quer. Rüssel breiter und kürzer. 

Hol 0 t Y pus: Lusinga, 1.760 Ill, 23.IV.1949. - Par a t y pen: 9 Ex.: idem, 
12. III, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947, 23.IV.l!.J49; Kaziba, 1.140 In, 24.11.191.8. 

322. - Mecyslobus obfuscatus n. sp. 

Diese, mit einer Cotype des M. niger HUSTACHE aus dem Congo-Museum, 
Ter vu r en, verglichene Art wurde von mir aIs eine Vnterart zu ihr ange­
sehen. Dr. HAAF, Tut z i n g, der sich mit einer Monographie dieser Vnter­
familie beschaftigt, MIt sie für eine selbstandige Art. 

cf : Kopf mit langlichem Gl'übchen auf der Stirn. Rüssel etwas lan­
ger aIs der Halsschild-Rücken, von der Basis bis zur Fühlereinlenkung fast 
gerade, im Spitzenteil leicht herabgebogen, hier var der Fühlereinlenkung 
in der Aufsicht etwas verbreitert parallelseitig, auf ganzer Lange ziemlich 
kraftig und sehr dicht punktiert. F ü hIe r dem apikalen Drittel des Rüssels 
sehr genahert; die beiden ersten Geisselglieder von gleicher Lange; Glied 
3-6 breiter aIs lang; 7. Glied etwas langer aIs breit, mehr behaart aIs die 
vorhergehenden Glieder, von der Keule scharf getrennt; etztere verkehl't­
eifbrmig. - Hal s sc h i 1d erheblich breiler aIs lang, konisch, nur wenig 
var der Basis am breitesten, zunachst in sehr flacher Rundung, dann gerad­
linig nach vorn verschmalert. Punktierung feiner aIs diejenige des Rüs­
sels, sehr dicht. - Sc hi 1d che n kreisfèirmig erscheinend, von der Naht 
der Flügeldecken nicht umschlossen. - FI ü gel de c ken etwa i %-mal 
sa lang wie breit (5 : 2,8), parallelseitig, etwas breiter aIs der Halsschild, 
an der Subapikalschwiele flach gerundet verschmalert und die Spitzen­
partie leicht verjüngt kurz ausgezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, die 
Punkte l'und, um die Hiilfte ihres Durchmessers getrennt; Zwischenraume 
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breiter aIs die Streifen (bis zur doppelten Breite der Streifen), dicht unre­
gelmassig punktiert. - Vorder- und Mittelschenkel mit an der Aussen­
flanke gekerbtem Zahn, Hinterschenkel mit kleinem einfachem Zahn. 
Vordertibien in der Mitte der Innenflanke mil slumpfwinkliger Verbrei­
terung. 

~ : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, glanzendel' 
und feiner punktiert. Fühler wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. Der 
beim d auf dem Submentum befindliche Zahn fehlt dem ~. 

F ii l'bu n g dunkelbraun, Halsschild und Rüssel mehr schwarzlich. 
Be h a a l'un g kurz, anliegend, schuppenartig. Halsschild mit schmalem 
Mittelband, seitlich mit breitem Band, in dem sich drei undichter behaarte 
Stellen befinden. Auf den Flügeldecken nul' sparlich behaart, doch befindel 
sich seitlich hinter der Mitte VOl' der Subapikalschwiele ein keilformiges 
Querband aus gespaltenen Schuppen, dessen Spitze etwa den 2. Zwischen­
raum erreicht, auch ist die Spitzenpartie mehr oder weniger dicht behaart. 
- Lange 7,2-8 mm. 

Holotypus: LusÎnga, 1.760 Ill. 12-17.XII.1947. - Paratypen: 42 Ex.: idem, 
22-23.IV, 2-4.V.1949; Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Buye-Bala, 1.750 m, 
25-31.III.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 1!l.VI.l947. 

Bez i e h un g en. - Von niger HUSTACHE dadurch unterschieden, dass 
die Flügeldecken parallelseitig, von briiunlicher Fiirbung und mehr oder 
weniger gefleckt behaart sind. 

Bei einer Nachprüfung der mir freundlichst überlassenen Stücke stelle 
ich fest, dass sich zwei ~ ~ durch etwas liingeren Rüssel, der an seiner 
Spitze nur wenig herabgebogen und seitlich an der Fühlereinlenkungsstelle 
leicht knotenartig verbreitert ist, sowie dadurch auszeichnen, dass das 
Schildchen nul' klein, punktformig, glanzend und vorn von der Decken­
naht fast umschlossen wird. Ob es sich hier um eine Unterart oder selb­
stiindige Art handelt, müsste an dem aufgefundenen Material, welches mir 
nicht mehr vorliegt, nachgeprüft werden. 

323. _. Mecyslobus meruanoides n. sp. 

~ : K 0 p f quel', Schlafen kurz, mit den nicht vorgewolbten Augen 
nivelliert, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. Stirn so breit wie der 
Rüssel an der Basis, mit kleinem GrÜbchen. R ü s sel so lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, bis zur Mitte gerade, dann miissig stark abwarts 
gebogen, bis VOl' die Mitte parallelseitig, dann zur Spitze schwach verbrei­
tert, miissig stark und sehr dicht, im apikalen Teil fein punktiert. F ü h ] el' 
wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. SchaH nicht ganz die Rüsselwurzel 
erreichend. 1. Geisselglied am liingsten, doppelt so lang wie dick; 2. Glied 
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gut halb so Jang Wi8 das 1. Glied; 3.-6. Glied schwach quel'; 7. Glied ver­
kehrl konisch, wenig breiter aIs lang. Keule i ~~-mal so lang wie dick. ­
Hal s s chi 1d quel', konisch, von der Basis ini flacher Rundung nach vorn 
verschmalert; hinter dem Vorderrand schwach abgeschnürt, aber nul' 
undeutlich abgesetzt. Punktierung .verhiiltnismassig kriiftig, sehr dicht. ­
Sc h i 1d che n rundlich, glanzend. - FI ü gel de c ken nicht ganz dop­
pelt so lang wie breit (4,8 : 2,6), so breit wie der Halsschild, parallelseitig, 
vom apikalen Drittel leicht gerundet verschmalert, an der Spitze gemeinsam 
abgerundet; Subapikalschwiele ziemlich kraftig. Punktstreifen kriiftig, die 
Punkte viereckig, schmal getrennt; Zwischenraume halb so breit wie die 
Streifen und wie die Querstege ziemlich fein und sehr dicht unregelmassig 
punktiert. - Schenkel schwach gekeult, Vorderschenkel mit langerem spit­
zem Zahn, seitlich desselben an der Wurzel mit einigen Kerbzahnchen. 
Mittel- und Hinterschenkel schwacher gezahnt. Vorder- und Mitteltibien 
aussen schwach gebogen, die vorderen - etwas dem basalen Drittel gena­
hert - mit stumpfwinkliger Verbreiterung und innen VOl' der Spitze mit 
langererni Zahn. Hintertibien aussen gerade. 1. '!'arsengJip,rl etwa i ~~-mal 

lang wie breit. 

cf : Rüssel so lang wie dEr HalsschiJd, gJeichmassig stark gebogen, 
kraftiger, seitlich an der Fühlereinlenkung mehr erweitert. Flügeldecken 
etwas gedrungepel' gebaut. Vordertibien innen flach-gerundet verbreitert, 
Tibienspitze nul' mit Endhaken. 

F ii l'bu n g rotbraun. - Be sc h u p p u n$ aus kurzen, anliegenden, 
greisen Harchen bestehend, die z.T. unregelmassig gefleckt angeordnet 
sind und sich nur auf der Mitte und den Seiten des Halsschilds etwas 
verdichten, auf den letzteren mit verschwommenen Kahlmakeln. ­
Lange: 6-7 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe. rive Est lac l'pemba. ~H~ m, 12-17.XII.1948. - Par a­
t Ypen: 4 Ex.: idem. 27-30.XI.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-19.1.1948; Lusinga. 
1.760 m. 1-8.XII.l\147. 27-30.IV.1949. 

Bez i eh u n g en. - Dem 111. meruanus AURIVILLIUS aus dem Kil i­
man d jar o-Gebiet tauschend iihnlich, doch besitzt das 2 diesel' Art ein­
fache Tibienspitzen, wahrend unsere Art im weiblichen Geschlecht VOl' dem 
Endhaken noch einen liingeren Dorn besitzL 

Bei den cf cf diesel' Art zeigen sich bei den vorliegenden Stücken leichte 
Abweichungen in den Langenverhiiltnissen: des Rüssels, sowie in der Stiirke 
der Halsschildpunktierung, deren Auswertung mir an Hand des vorliegen­
den Materials nicht moglich war. 
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324. - Mecyslobus obsoletus GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Arch. Naturg., 1871, 1, p. 74 (Alcides). - HAAF, Ann. J\Tus. 
Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 27, 147 (Alcidodes). 

necopinus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XIII, 1899, p. 415 (Alcides). 
MARSHALL, Ann. Mag. NaL Hist., (12), V, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

Lusinga, 1.760 Ill, 28.XI-8.XII 1947. 2-4.V.1949. - 3 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Ost-Afrika, Kongo-Gebiet, Südafrika. 

Subfam. TRIGONOCOLINAE. 

Gattung TRIGONOCOLUS LACORDAIRE (8). 

LACOtlDAlRE, Gen. Col., VI, 1803, p 595. 
Megarrhinus Sr;HoNHERR (nec LEPELLETIEft, DipL), Gen. Spec. Curc., III, 

1836, p. 397. 
Nosorhinus FAIRMAIRE, Ann. Soc. lEnt. Belg., XLV, l~Oi, p. 235. 

T Ypus - Art. - Megarrhinus /irmus ECHONHERR. 

ÜBERSICHT ÜBER Dm l\1:IR VORLLELiENDEN ARTEN. 

1 (14) Vorderhüften nicht getrennt. Kleinel'e Arten bis zu 3,5 mm Grasse 
Trigonocolus LACORDAIRE. 

2 (3)	 Karper mattschwarz, mit blaulichem Reif überzogen. Skulptur fein 
und gleichmassig, auf den Flügeldecken nur der 1. Punktstreif 
deutlich sichtbar, ohne begleitenden Langskiel, die übrigen Zwi­
schenraume flach, mit feinen glanzenden Kielchen, matt chagri­
niert. Halsschild wenig breiter aIs lang. Vorderschenkel mit dom­
artigem, etwas gebogenem Zahn, die übrigen Schenkel feiner 
geûihnt. Vorderschienen aussen gerade, an der aussersten Spitze 
schwach erweitert. Lange : 3 mm .. pruinosus n. sp. 

Hierher wahrscheinlich auch der mattschwarze T. interstitialis 
HARTMANN aus Brit. Ostafrika. 

3 (2)	 Karper glanzend, mit meist deutlichel' Behaarung. 

(8) Trigonocolus niger Voss (Senckenbergiana, XIX, 1937, p. 266) trifft mit niger 
HUSTACHE (1924) zusammen und wird hier in a/ricolor nom. nov. umbenannt. 
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4 (5) Die inneren Zwisehenriiume sind abweehselnd feiner gekielt aIs 
die übrigen. Halssehild erheblieh breiter aIs lang, von der Basis 
in kriiftiger Rundung zum apikalen Viertel versehmiilert, 

1 dann sehwaeh konisch abgesetzt. Seitenkonturen der Flügeldeeken 
f aIs Tangente von der Sehulterrundung ablaufend. Vordersehenkel 
1 neben dem dornartigen Zahn aussen mit einem Hoekerzahn; Vor­
i	 dertibien nul' an der Basis leieht gebogen, aussen VOl' der Spitze 

mit einem Zahn, die Mitte der Innenflanke mit dreieekiger zahn­
artiger Erweiterung. Farbung dunkelbraun; Halssehild mit 
4 sehmalen Langsbinden; die hinten gekielten Zwisehenraume der 
Punktstreifen hier mit einer Sehüppehenreihe. Lange ; 3,8 mm. ­
Kongo-Gebiet lineatulus HUSTACHE. 
Hierher der sehwierig zu trennende T. distinctus HARTMANN (1904), 
sowie frater HARTMANN (1904), bei dem nur der 3., 4. und 6. Zwi­
sehenraum gekielt ist; beide Arten aus Ostafrika. 

5 (4)	 Alle Zwisehenriiume auf den Flügeldeeken gleiehmassig gekielt. 

6 (9)	 Halssehild so lang wie breit, oder wenig breiter aIs lang. 

Î (8)	 Vordertibien stark gebogen, fast im Viertelkreis gekrümmt, im 
Spitzendrittel der Innenflanke mit seharfem dreieckigem Zahn. 
Sehenkel mit kraftigem Zahn, der an der Spitze abgestutzt ist, 
aussen neben diesem mit einem Zahnhéieker. Rüssel abgeflaeht, mit 
durehlaufendem Mittelkiel, aueh die Seitenriinder gekielt. Far­
bung rotbraun, m9.nehmal Fühler, Rüssel und Beine rot (unausge­
tarbt ?). Lange: 3-3,5 mm. - Kongogebiet . 

curviscelis n. sp. 

8 (7)	 Vordertibien an der Basis weniger gekrümmt. Halsschild etwas 
breiter aIs lang. Vordersehenkel mit kürzerem spitzem Zahn, aussen 
neben diesem mit undeutliehem Hoekerehen; Vordertibien aussen 
VOl' der Spitze mit einem Hoeker, in der Mitte der inneren Flanke 
mit stumpfwinkligem (nieht ganz rechteckigem) Zahn. Schultern 
kraftig in der Schriigaufsieht gewinkelt oder scharf gehoekert. 
Farbung schwarzbraun. Lange : 2,3-2,8 mm .. 

subhumerùlens n. sp. 

9 (6) Halsschild erheblieh 1Jrei ter aIs lang. 

10 (13)	 Halsschild nicht 1 %-mal so breit wie lang. Rüssel mit feinem, fast 
durchlaufendem Mittelkiel. 

11 (12)	 Sehultern gekielt, seitlich stark gerundet vorgezogen. Halssehild 
seitlieh der Mitte etwas gerundet aufgetrieben, in der Aufsicht 
daher in der basalen Halfte fast parallelseitig erseheinend. Vorder­
tibien im basalen Viertel gebogen, die Innenflanke im basalen 
Drittel stumpfwinklig erweitert, aussen VOl' der Spitze mit einem 
Zahn. Punktstreifen kraftig; Zwischenriiume in der SehJ'agauf­
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sicht wenig breiter aIs die Streifen. Unterseite schwarz. Oberseite 
mit Ausnahme der basalen Halfte des Halsschilds dunkelrot; Vor­
derschenkel mit Ausnahme der Kniee schwarz. Mittelbrust mit 
Seitenteilen, Mitte der Hinterbrust, zum Teil deren Seitenteile, 
Vorderhüften auf der Vorderseite und davor das Prosternum dicht 
gelblichweiss beschuppL Oberseite dünn und sparlich behaart. 
Lange : 3,2-3,5 mm. - Kongo-Gebiet vanderijsti HUSTACHE. 

12 (11)	 Schultern einfach verrundeL Rüssel auffallend dick und gedrun­
gen, doppelt so lang wie breit, unten gerade, oben massig stark 
gekrümmt, von oben gesehen von der Fühlereinlenkung (vor der 
Rüsselmitte) zur Spitze verbreitert, auf ganzer Lange mit feinem 
scharfem Mittelkiel. Halsschild an der Basis am breitesten, zur 
Mitte geradlinig konisch, dann kriiftig gerundet verschmalert, Vor­
derrand zylindrisch abgesetzL Seitenkonturen der FlügeJdecken 
geradlinig konisch, aIs Tangente von der Schulterrundung ablau­
fend. Schenkel mit einfachel1l kleinem Zahn. Vorderschienen 
gerade, auf der Mitte der inneren Flanke nur mit kleiner winkli ­
ger Erweiterung. Dunkelrotbraun. Lange : 3,5 mm. - Franz. 
Kongo . (crassipes HUSTACHE). 

13 (10)	 Halsschild gut 1 %-mal so breit wie lang, in sinusf6rmigêr Kurve 
von der Basis nach vorn verschmalert, ziemlich kraftig und sehr 
dicht punktiert. Rüssel dorsal mit zwei Langsfurchen, die sich in 
der Mitte der Basis vereinigen und eine langlich-keilf6rmige Fla­
che einschliessen. Vorderschienen innen mit scharfer dreieckiger 
Erweiterung in der Mitte, aussen VOl' der Spitze mit langerem 
Zahn. Vorderschenkel mit langerel1l dornartigem Zahn und ausser­
halb desselben mit einem H6ckerzahn. Fiil'bung dunkelbraun. 
Lange : 3,2-3,5 mm brevicollis n. sp. 

14 (1) VOl'derhüften ziemlich breit getrennt. Schenkel einfach geziihnt ... 
Macrotrigonocolus gen. nov. 

Hierhel' eine gr6ssere Art (6-7 mm) aus dem Kongo-Gebiet (Kondué, 
Luluaburg) und Franz. Gabun major HUSTACHE (1937). 

325. -~ Trigonocolus pruinosus n. sp. 

9 : K 0 p f kurz konisch, fein und sehr dicht punktiert, Schliifen kÜl'zer aIs 
der Augendurchl1lesser, Stirn so breit wie die Rüsselbasis, Augen schwach 
gewülbt. R ü s sel kaum breiter aIs der Vorderschenkel dick, gleichl1liissig 
schwach gebogen, bis nahe zur Spitze fast zylindrisch, hier nul' wenig 
verbreitert, ziemlich fein und sehl' dicht punktiert, auf der basalen Hiilfte 
seitlich mit seich ter, undeutlicher Langsfurche, seitlich diesel' Furche befin­
det sich ein feines gliinzendes Liingskielchen. F ü hIe r l1littenstiindig, der 



281 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Schaft die Rüsselwurzel erreichend, an der Spitze gekeult; 1. Gei:3selglied 
etwas kraftiger und 1 %-mal so lang wie das 2. Glied; die folgenden Glie­
der quel'; Keule langlich zugespitzt-eiformig, nicht ganz so lang wie die 
Geissel. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, wenig VOl' der Basis am 
breitesten, zur Basis nul' kurz und schwach verschmalert, nach vorn in 
flacher Rundung, die zum Vorderrand in eine schwache konkave Kurve 
übergeht; Vorderrand kaum halb sa breit wie die Basis. Punktierung 
gleichmassig fein und sehr dicht, zum Teil die Punkte leicht runzlig ver­
bunden. Mitte der Basis zum Schildchen stark vorgezogen, das SchiJdchen 
in einer Aussparung angeordnet; zum Schildchen hin leicht muldenartig 
vertieft. -- Sc hi l d che n halbkreisfOrmig, leicht muldenartig einge­
senkt. - FI ü gel d e c ken fast so lang wie über den Schultern breit (1,7 : 
1,5), letztere verrundet und über ihnen breiter aIs der Halsschild; von den 
Schultern ohne seitliche Ausbuchtung fast geradlinig zur Spitze stark ver­
schmalert. Punktstreifen mit Ausnahme des ersten nicht erkennbar und 
diesel' seitlich nicht durch einen Kiel abgegrenzt; im übrigen die Kiele 
gleichmassig fein und glanzend; die Zwischenraume flach und breit, nul' 
matt chagriniert. -- Un ter sei t e wie der Halsschild punktiert. \'order­
schenkel kriiftiger und langer aIs die übrigen, mit gebogenem dornarligem 
Zahn, Mittelschenkel mit kleinerem, Hinterschenkel mit feinem Zahnchen. 
Vordertibien im basalen Drittel leicht abgebogen, sonst aussen gerade, an 
der ausseren Spitze etwas erweitert, in der Mitte der Innenflanke abgerun­
det stumpfwinklig verbreitert, auch die Innenflanke der Mitteltibien flach 
gerundet erweitert, wahrend die Hintertibien leicht s-formig gebogen sind, 
die Aussenecken der Mittel- und Hintertibien mit kurzer Bewimperung. 
Das 1. Glied der Hintertarsen gut 1 %-mal so lang wie breit und 50 lang 
wie das 2. und 3. Glied zusammen. Krallen frei und ungezahnt. 

cf : Rüssel wenig kürzer und kraftiger, von der Mitte ab parallelseitig 
leicht verbreitert. 

Far b u n g schwarz, uliiulich uereifl. - Unbehaart. - Lan g e : ~~ mm. 

li 0 lot ~. pus ~ : Kiamakoto, entre l\Iasolllb\\e-l\lllkanu, l'ive dl', Luldmll, aHL 
clr, Grande-Kuf\ye, 1.070 1lI, 20.IX.Hl48. - Par u t y P e Il: 3 Ex.: Karibwe, afn. 
Lusinga, 1.700 Ill, 8-10.III.IU47, t;; Lusillga. 1.7fiO Ill. 22.IY.l~I'~I, t;; ri\". Kamitullo, aHl. 
Lusinga, lO.VII.l\I'J, ~. 

Bez i e h u n g en. - Unter allen Aden, die lllir vorliegen, dUt'ch die 
blaulich bereifte, fein skulptierte Oberseite verschieden, aus der die feinen 
glanzenden Kiele der Flügeldecken abstechend vorragen. T. interstitialis 
HARTM. aus Brit. Ostafrika ist mehr langlich oval, hat die beiden ersten 
Geisselglieder von annahernd gleicher Lange, die Zwischenraume der 
Punktstreifen reihig punktiert und die feinen Punkstreifen scharf einge­
graben. 
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326. ~ Trigonocolus lineatulus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, i939, p. 33. 

Kaziba, 1.140 m, 19.I1.1948; Kaziba, affl. g. SellZe, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 m, 
4-12.11.1948; Kiamalmto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande­
Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1'J4R.- :~ Ex. 

Sonst. Vorkommen. ~ Mayumbu, Rwindi. 

327. - Trigonocolus curviscelis n. Sp. 

~ : Ka p f kurz, koniseh, fein und sehr dieht punktiert, die Stirn sa 
breit wie der Rüssel zwisehen den Randkielen; Augen quer-oval, naeh unten 
leieht verjüngt, sehwaeh gewolbt, die Sehlafen etwas kürzer aIs die Augen, 
wenig gerundet. R ü s sel sa lang wie der Halssehild, ventral weni~, dor­
sal etwas mehr gekrürnmt, an der Spitze sa breit wie die Vordersehenkel, 
in der basalen Halfte parallelseitig, dann naeh vorn sehwaeh verbreitert; 
dorsal abgeflaeht, mit durehlaufendem feinem Mittelkiel und feinem Rand­
kiel, verrunzelt punktiert. F ü hIe l' mittenstandig, der Schaft erreicht die 
Rüsselwurzel, in seinern Spitzenteil gekeult; 1. Geisselglied kraftiger und 
etwas langer aIs das 2. Glied, die übrigen Glieder quel'; Keule zugespitzt 
langlich-eiformig. - Hal s sc hi 1d etwa sa lang wie breit, an der Basis 
am breitesten, in massig starker Rundung nach vorn verschmalert, der Vor­
derrand erheblieh sehmaler aIs die halbe Basis, nul' kurz abgesetzt. Punk­
tierung ziemlieh fein und sehr dicht. Mitte der Basis zum Schildchen kraf­
tig vorgezogen, das Schildchen in diese Rundung eingesprengt. - Sc h i 1d­
che n herzformig, mit Mittelfurche. - FI ü gel d e c ken sa lang wie breit 
(2 : 2), Schultem verrundet, über ihnen bl'eiter aIs die Basis des Halsschilds, 
von den Schultem nach vom innen leicht geradlinig ansteigend, dann recht­
winklig ausgeschnitten zur Aufnahme des Basallappens des Halsschilds 
und des Schildchens,nach hinten fast geradlinig verschmalert, die Seiten 
von der Schulterwolbung fast aIs Tangente ablaufend. Punktstreifen undeut­
lich, nach innen durch einen scharfen Kiel, nach aussen dUl'ch einen sehr 
feinen Kiel begrenzt; Zwischenraume eben, sehr flach punktiert. -- V01'­

derschenkel langer und etwas kraftiger aIs die übrigen, mit langerem, an 
der Spitze abgestutztem Zahn, nach aussen neben diesem mit einem Hocker­
zahn; Mittel- und Hinterschenkel mit kürzerem dreieckigem Zahn. Vorder­
tibien in der basalen Halfte fast im Viertelkreis gebogen, an der Spitze 
schrag abgeschnitten, an der ausseren Spitze mit kleiner Ecke; an dei' 
Innenflanke im Spitzendrittel mit grosserem dreieckigem Zahn~ Mittelti­
bien kürzer, aber ahnlieh geformt, der innere dreieckige Zahn abgerundet; 
Hintertibien gerade, aussen VOl' der Spitze mit kleinem Zahnchen, Das 1. 
Tarsenglied reichlich i 1,~-mal so lang wie breit, etwas kürzer aIs das 2, 
und 3. Glied zusammen, 
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cf (?) :Rüssel etwas kürzer, der Mittelkiel auf der basalen Halfte kraf­
tiger erhoben. Seiten des Halsschilds viel schwacher gerundet und vorn in 
eine leichte konkave Buchtung übergehend. Punkstreifen auf den Flügel­
decken deutlich. 

Far b u n g schwarz, beim ~ Beine, Fühler und Rüssel rot (unausge­
tarbt ?). - Unterseite massig dicht mit anliegenden greisen Schuppen­
harchen bekleidet, auf der Oberseite wenig auffallige Harchen, untermischt 
mit Schuppenharchen, die hinten auf dem 3. und 5. Zwischenraum quer­
gelagert sind. - L li n g e : 3-3,5 mm. 

Ho lot Y pus: Mukana-Lusinga. 1.810 111, 18.111.1948. - Par a t y pen: 1 Ex. : 
Lusinga, l'iv. Kamitullg'ulu, 13.VI.lfl45. 

3~8. "- Trigonocolus subhumeridens n. sp. 

Ka p f quel', konisch, fein und sehr dicht punktiert; Stirn etwas schma­
1er aIs der Rüssel an der Basis; Augen sa lang wie die Stirn breit, missig 
stark gewolbt; Schlafen kurz, nul' etwa ~~-mal sa lang wie die Augen. 
R ü s sel sa lang wie der Halsschild, miissig stark gebogen, von der Seite 
gesehen zur Spitze leicht verjüngt, in der Aufsicht in der basalen Halfte 
parallelseitig, dann zur Spitze massig verbreitert; mit zwei Uingsfurchen, 
die an der Basis zusammenlaufen (ahnlich bei brevicollis), die keilformige 
Mittelflache fein und gleichmassig dicht punktiert. F ü hIe r in der Nahe 
der Rüsselmitte eingelenkt; 1. Geisselglied kraftiger, i lkmal sa lang wie 
dick; 2. Glied halb sa lang wie das 1. Glied; die übrigen Glieder quel'; Keule 
langlich zugespitzt-eiformig. - Halsschild ungetahr sa lang wie breit, an 
der Basis am breitesten, nach vorn in flacher Rundung verschmalert; der 
Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, nicht ganz sa breit wie die hulbe 
Basis. Mitte der Basis ungefahr in rechtem Winkel vorgezogen, die Spitze 
selbst in konkavem Bogen ausgebuchtet, in diesel' Aussparung das Schild­
chen gelegen. Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. - S chi l d che n 
quel' trapezformig. - F lü gel de c ken üher den Schultern etwas breiter 
aIs lang (i,8 : i,6); die Schultern winklig erweitert, zur Spitze gerad1inig 
verschmiilert; Punktstreifen undeutlich; Zwischenraume flach mit gliin­
zendem Kiel. - Un ter sei t e massig stark und sehr dicht punktiert, 
massig dicht greis beschuppt. Vorderschenkel mit spitzem Zahn, ausser­
halb desse1ben ein angedeutetes Hockerchen. Vorderschienen im basalen 
Dritte1 abgebogen, im übrigen aussen gerade und VOl' der Spitze mit kleinem 
Hocker, in der Mitte der inneren F1anke mit scharfem stumpfwink1igem 
Zahn. Hinterschienen innen gerade, an der ausseren Spitze kurz bewim­
pert; Mittelschienen innen nur mit undeutlichem Zahnchen in der Mitte, 
aussen var der Spitze mit feinem Dom. 
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F ii l' b u n g schwarzbraun, die Tarsen etwas aufgehellt. - B eh a a l' ­
U n g der Überseite spiirlich, die abwechselnden Zwischenriiume hinten 
mit kurzen Borstchen. - L ii n g e : 2,3-2,8 mm. 

H 0.1 0 t Ypus: Kenia, 1.700 m, 28.III.1947. - Pa]' a t y P e Il: :J Ex.: ]'iv. 
Lupia1a, aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 6-9.X.1947; T.ukawe, aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 6-9.X.1947; 
Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 1-16.x.1948. 

329. - Trigonocolus vanderijstiHllSTACHE var. (?). 

HUSTACHE, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 222. 

Bei den vorliegenden Stücken ist die seitliche Rundung VOl' der Mitte 
des Halsschilds nicht so stark ausgepriigt aIs bei der von mir eingesehenen 
Type der Art, wiihrend aile übrigen Merkmale gut übereinstimmen. 

Kaswabileuga, 700 lll, 17.x.l!147. - 2 Ex. 

330. - Trigonocolus brevicollis n. sp. 

~ : K 0 p f kurz konisch; ziemlich fein und sehr dicht punktiert; Stirn 
so breit wie der Rüssel an der Basis: Augenliingsdurchmesser kleiner aIs 
der Rüssel breit, schwach gewolbt; Schlafen eiwas kürzer aIs die Augen. 
R ü s sel etwas langer aIs der Halsschild, gleichmassig schwach gebogen, 
in der basalen Halfte parallelseitig, dann zur Spitze schwach geradlinig 
verbreitert; mit zwei kriiftigen Langsfurchen auf dem Rücken, die sich an 
der Rüsselbasis vereinigen und ein keilformiges, etwas gewolbtes Mittelfeld 
einschliessen, das glanzend, aber an den Seiten fein und dichti punktiert ist. 
VOl' den Augen mit keilformiger, etwas vertiefter Flache, die von Kielen 
begrenzt wird, beide vereinigen sich etwas VOl' der Rüsselmitte. F ü hIe r 
etwas VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; 1. Geisselglied ungefiihr 1 ~~-mal so 
lang wie dick; 2. Glied schwacher und kürzer; die übrigen Glieder quel'; 
Keule zugespitzt-eiformig. - Hal s sc h i 1d reichlich 1 ~~-mal so breit wie 
lang (1,8: 1,1), an der Basis am breitesten; Vorderrand etwas schmaler aIs 
die halbe Basisbreite, zylindrisch abgesetzt; von der Basis zum Vorderrand 
gerundet verschmalert. Punktierung massig stark und sehr dicht. ­
Sc h i 1d che n breiter aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, hinten 
stumpfwinklig, der Lange nach flach muldenartig vertieft; in den zum 
Schildchen vorgezogenen Basallappen des Halsschilds zum Teil einge­
sprengt. - FI ü gel d e c ken etwas breiter ais lang, dreieckig. SchuJtern 
in kleinem Radius verrundet, der basale Mittelausschnitt etwas grosser aIs 
ein rechter Winkel; Punktstreifen nul' in der Schragaufsicht von innen her 
zum Teil deutlich; Zwischenriiume etwas rauh unregelmassig punktiert, 
neben den Streifen aIle scharf gekielt. - Un ter sei t e ziemlich kraftig 
und sehr dicht punktiert. Vorderschenkel langer und etwas kraftiger aIs 
die übrigen, mit langem dornartigem Zahn und im ausseren Basalwinkel 
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mit einem Hockerzahn. Aussenflanke leicht sinusartig gekrümmt, Innen­
flanke mit starkem rechteckigem Zahn, von dessen Spitze bis zur Schienen­
spitze konkav geschweift und mit kurzen Starrborsten massig dicht besetzt, 
auf der Aussenflanke VOl' der Spitze mit einem Hockerdorn. Mittel- und 
Hinterschenkel mit kleinerem Zahn, die Mittelschienen von der Mitte ab 
innen auf die doppelte Breite erweitert und auch hier mit kurzen Starr­
borsten bewimpert; Hinterschienen einfach, aussen VOl' der Spitze wie die 
Mittelschienen mit einem Hockerzahn. 

cf : Rüssel kraftiger, breiter, etwas kürzer, die keilformige Dorsalflache 
gleichmassig dicht punktiert. 

Far b u n g dunkelbraun; Fühlergeissel heller rot. - Aus feinen grei­
sen Harchen bilden sich auf dem Halsschild vier schmale, unauffalligp 
Langsbinden, von denen die beiden ausseren nach der Basis hin zu den 
Mittelbrustepimeren abbiegen. Auf den Zwischenraumen der Flügeldecken 
auf der hinteren Halfte mit quergelagerten greisen Schuppenhiirchen, .­
Lan g e : 3,2-3,5 mm. 

Ho lot Ypus 'i?: Kanonga, affl. dl'. FungwE', 700 m, 17-22.11.1949. - Par a-
t Ypen: 5 () (), 4 'i? <;? : Kankunda, 1.300 m, 14-28, 22-24.XI.l947; Kankunda, s.-aff!. dl'. 
Lufira, 1.300 m, 13-19.XI.1947; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, 
affl. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16'x.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.3110 111, 

6-12.V.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.111.1947; gorges de la Pelellge, 1.150 m, 10-H,VI.l!l47; 
riv. Lupiala, affl. dr, Lufira, 700 m, 1.X.1947. 

Subfam. HYLOBIINAE. 

Gattung ACLEES SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., III, 1836, p. 238. 

T Y pus - Art. - Aclees cribralus GYLLENHAL. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g . - Afrika, Madagascar, China bis Australien, 

331. - Aclees upembaensis n. sp. 

K 0 P f quer, konisch, massig stark und sehr dicht punktiert. Stirn halb 
so breit wie der Rüssel über der Mitte. Augen stark quer-oval. R ü s sel 
kraftig, so lang wie der Halsschild, gleichmassig wenig stark gebogen, etwa 
dreimal so lang wie im Spitzenteil breit; von der Mitte ab nach vorn gerun­
det verbreitert, die Fühlerfurchen hier von oben sichtbar, kraftig und sehr 
dicht - etwas langsrunzlig - punktiert, vorn feiner, und matter punktiert; 




